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Em « euer Anschlag der Kaiserlreuen .
vok ' ereilunxen der Gegemevo ' ulionöre .

Gestern abend hielt Major v. Ztockhausen . Chef ,
W GeneraisbabS Liiitwih . sollende Ansprache an die Führer
her ibin »nterstestten Formationen :

„ Meine Herren , ich habe Sir hierher gebeten , da mit im .

fehlbarer Siclierheit daraus zu rechnen ist , dah in den aller -

nächsten Tagen die Berliner Strahenkämpfr wie -

der in weit g r ö h e r e m Umfange als zuletzt losgehen
werden .

Jeder Lfsizicr hat dir Pflicht , von seinen Leuten das

Aruherstr zu verlangen . werden keinebesondere »
Befehlt erteilt werden . Es ist dirö auch nicht notwendig .
Unsere Flugblätter und Ausrufe tun bessere Dienste ,
« IS die schärfsten Befehle . Die Wut der Truppen
wird auf das höchste gesteigert , wenn sie
unsereBildersehrn . Lassen SirdenLeute, ,

Möglichst viel freien Willen . Wir können und

werden es verantworten .

Für un » sind diese Unruhen das Beste , was eS �eben
kann . Wir bekommen die Leute in unsere Gewalt und all -

mählich wird der alte militärische Geist in' gleicher
Weise wie früher , wenn nicht noch schärfer ausgeprägt , wieder

erwachen , und dann lassen wir » n S unsere G e -

waltnichtwiedrrnehmrn . Wir sind gerüstet . Ma »
wird uns nicht wieder meuchlings überfallen . Also , meine

Herren , halten Tie fest zur Stange . Das Fiel lohn » sich
und der Lieg ist unser und wenn es eine Welt voll Spar -
takistrn und Bolschrwistcn gäbe . Roch sind wir nicht tot .
Der alte preuhische Geist lebt noch und wird weiter leben . "

Diese Rebe Major v. TtockhausenS steht in Verbindung
mit der heute geplanten Verteilung der Pogcomflugblälter ,
über die wir gestern berichteten . 5tic !e Flugblätter , auf dir

Herr v. TtockhaiUen lo gros ; ? Hoffnungen seht , werden heute
in einer Anzahl von 1 20 000 Eremplaren unter den

Truppen verteilt . Sie sind , wie wir nachträglich erfahren .
versaht von Hauptmann von BrrgheS . Leiter der Pro -

pagandaabteilung Lüttwitz . ES gilt , wie ersichtlich , einen
neuen groben Lchlag vorzubereittn . Durch das tnfcnn « Hetz¬
blatt ollen die Truppen in Berierkerwut versetzt werden ,
damit sie blindlings um sich schlagen und den kaisertreuen
Osiziereu den Weg zur Macht ebnen . In einem Meer von
Blut wll die freiheitliche Bewegung der ArbeUerictzajt ersäuft
werden .

Arbeiter ! Partcigenostenl Merkt euch da » , was der
Leiter de ? Generalstabs Lüllwitz seinen Offizieren mibesohlei ,
hat . Seid auf der Hut ! Lafst euch nichj provozieren ! . stlärt
die Unwissenden aus ! Entlarvt vor den irregeleileten Sol -
baten die Lüge und den Betrug ihrer Vorgeietzteiil
Stellt dem neuen Anschlag der Renk ion die Geschlossenheit
eures revolutionären Willen » entgegen . Schützt die Er »
rungenichaslen der Revolution vor den unisormierten Pogro -
misten , die alle Schrecken der Hölle gegen euch loslassen
wollen .

Il <rke a ' s VlnronM .
Ä« unfern arstriarn Mrlduna über die Herstellung

etncs wuttcn mit der llfbrrschrikt „ G r e n e l .
taten der S p a r t a k i st r f " stellen wir naelsträalich
fest dast da ? Blatt in einer » eurn AnSaabr die Marse trägt :
H e r a ii S a r a r b e n vom !>! e i ch S w e h r m i n i st e -
r i ii m. Die »' üfliinen , dir wir gestern graen die anvnvmrn
. HonstoNo - oirics SchandblatteS richteten , erheben wir iebt
,,raen das Rrichcwrhriiniiistrrinm nnd seinen Ebel RoSte .
Es ist eine unsagbare cstiniibe und bezeichnend iür den un »
gchenrrn inoralischen T' esstnnd dirier Rrgiernug . dast sie zu
derartigen schinnvigen Mitteln greift , um il r » politischen
Gegner hrrnbzu ' rben und zu verleumden . Ihr piel ist offen .
sichtlich die Erzriigtlsä fiver neuen Pogrom » !
st >' m mm n g. Welchen Zwecken sw dienen soll , zeigt die An »

spräche Major v. SlockbausenS an seine Lss ' ziere .

Ersles And letzies Vor ! : ( Rm # !

Es wird offiziös mitgeteilt , daß ein Toi ! der Eisen »
b a h „ b e a m t e n Gelialtsiord�rungen gestellt und mit
dem Massen streik gedroht bat . iwun die Forde¬
rungen bis zum 1 0. A » r i t ni�st bewilligt sind . Welche
Beamten an der Bewcarma beteiligt surd . ob nur die untere »

» der auch die höheren , erfährt man nicht , ebensowenig , od

nur Berlin oder größere Gebiete des Reichs daran beteiligt
sind . Tie Regierung nimmt auch nicht sachlich zu den For »
derungen Stellung , sondern sie erklärt , daß StaalSbwuuie

nicht das Recht hätten , zur Erlangung brsserer Einkommens »

und Dienstbedingiingen die Arbeit niederzulegen . Die

ossiziöse Mitteilung schließt solgendermaßen :

Aber in jedem Falle kann die Regierung «ich » vor der

Drohun « eine » veamtenstrelts jurückweiche », den sie desonder »
bei der gegemvärtigen Lage Teutschland » geradezu «st » tili

Verbrechen am gesamien Volke beirachten mühte . Tie Regit -

rung ist dc » b» lb auch enissttloffen , einem Eisciibahnbeamlenftrett
mit den schiirfslc « ». ' ochtmitteln entgegeiizutrete « und feit dienst¬

willigen Beamten , die sich nach ihr « Meinung in der « rohen
Mehrheit Hefinden werden , unter allen Umständen zu stchützen .

Glaubt die Regiening ihre und des Lande ? Loge ver »
bessern zu können , wenn ste jede Ftreikbewegung mit brn »
taler Gewalt z » unterdrücken versucht ? Belagerungszustand
im Ruhrrevier . Belogoriingszustand in Württemberg .
„schärfste Machtmittel " gegen die Eisenbahner : mit solchen
Mitteln soll der Drang de ? Pioletariats nach wirtlchajtlichcr
und politischer Befreiung gestillt werden ?

die RelchsMsereuz der Si ' enÄchnarhellmüt ? .
Franksurt a. M„ 5. vpnl .

In dtr heutlgen Echluhsltzun « der Rcichtkonseren « dtuttcher
Tisenbahn - Aiheilerrät « wurde von einzelnen Rednern die Vit »

Hinderung aller MnnitwnStransporte aus der Eilenbahn ftesordert .
wogegen von Veriretern au » Bayern und den östlichen Provinzen
Eiiilvruch erhoben wurde . Der vorläufige Fentralrat wurde mit
der Vornahme weiterer schritte beauftragt . Angenommen wurde
der Antrag auf Anerkennung de » 1. Mai al » Feiertag e- strr vrd »
nnng . An diesem Tage soll möglichst nur Tonnt «st » verke1ir statt »
finden . An den italienischen Eisenbahner - Rongreh in Turin so-
wie an die österreichischen und ungarische « Ti ' - enbahner wurden

VegrühungStelegramme gesandt . In einer Vorlag « über da »
RätesUstem wurde da » volle Kontrollrecht iider alle Verwaltunz » .
gebiete und die " restlos « llebersührung der gesamten Verwaltung
in die Hände von durch die Arbeiierscl�ft gewählten Vertrauen » -
leutcn gefordert . Am 2ll . April wird in Berlin eine nord -
deutsche « kisenbahner - Konsereng staitfindtR .

Zinnier m. ilcre Ansdehli' iiig ilc « Are ls
Im liuhrreiiier .

Privalteleeramm der . Freiheit " .

E s f e n , den b. April , si Uhr abends .
Ter Ttreik breitet sich im ganzen Ruhrrevier immer

weiter ans . 2 1 9 Schach tnnlagen mit etwa 3 R5 bis
380 Tausend A' brilern liegen still . Von den 31 bisher
nvck, arbeitenden Schach ansagen haben sich weitere 3 dem
Streik angeschlossen . Der Generalstreik bei Krupp
ist vollkommen durchgeführt . In den ElrktrizitätS -
» n d Wasserwerken von Esten haben die Maichinisten
nnd Heizer dir A- bfit rinoestellt . Die Werke liegen still .
Beim Bochum er Verein , Gußstahlwerk , ist übe » die
Hälfte der Arbeiter in den S teif geirrten .

Der offizielle Bericht .
Kstrn , 5. «pell .

In der hentigen Frühschicht waren in » grsami 111900 Berg¬
arbeiter au »sIS >,dig gegen 142 000 gestern . Tie « cfamt .
zahl der Autständigen in der gestrigen Frühstichl . Mittag » .
schickst mild Nachtschicht hat SRO 2 00 tuet ragen gegen 250 700 vor¬
gestern . Die Ermittelunge » erstrecken sich auf 2 ! » Tichachtanlagen .

Generalstreik in Düffclberf .
TNll . ' lderf , 5 Aprck . ,

Tie Ylrncrolstrciks - mmisNo « la TNsfridarf hci ' chloh heute
mittag mit Ist gegen II Stimmen , daft Sonnta « . den ß. «vril ,
mittag » 12 Uhr , der Generalftrels mit unbestimmter
Aeltdaner in Tlisseldorf beginnt . Ausgenenimea werden nur
d « « Wolle, , oert . die Lebe " - milted ersorsun « , da , Saniltl » . und
Sicherhcit »wksen und die Feuerwehr .

Ende des ILkgersirtiks in Aulgatt .
Stuttgart , ö. Avril .

Der bürgerliche Abwehrstreik ist für beendet erklärt war -
den . Die Tagebzeitui�u » ßud heute wieder trichieuen , doch ruh »
noch der Verkehr ,

nevoUtfons - Annenlaz !
M. W. Die Revolution hat un » Frauen die politische

Glcick ) bcrechligiina gebracht ! Und am heutigen Frauentag

fordern wir Frauen im Reiche nicht mehr für uns daS

Wahlrecht , sondern für unsere Schwestern in jenen Ländern .

in denen die Frauen da ? höchste Bürgerrecht entweder über¬

haupt noch nicht oder in eingechränkter Form besitzen .

Ueber all « Grenzpfähle hinweg restften wir heute den

Genossinnen in allen Ländern die Hand , den Bund der

sozialistischen Fraueniulernationale . die allen Stürmen und

Verhetzungen des Krieges Trotz geboten hat , aufs neue zu

befestigen .
Tie Anerkennung der politischen Gleichberechtigung

hat dif Dtrllung der Frau im öffentlichen Leben wesentlich
geändert . Sie ist nicht länger Objekt der Gesetzgebung , ste

oraucht nicht länger zu schweigen in der Gemeinde , im

Gegenteil , e » ist ihre Pflicht , ihre Stimme reckt laut zu er »

heben . Einfluß auszuüben aus die Gestaltung der Gesetze .
Doch so wenig wie e ? der Revolution bis setzt überhaupt

gelungen ist , un ' er WirlschastSleben wesentlich um »

ziigestallen — infolge des Widersiande « der soziolisierung «.
seindlicken Negicriingssozialistcn — . so wenig hat sich auch
die wirtschaftliche Lage der Frauen geändert . Eher läßt sich
sogar ein Rückschritt in der Bewertung der Frauenarbeit
feststellen .

Während der entsetzlichen KriegSsahre , da gab eS gar
nicht genug Frauen , um die einberufenen Männer zu er »
setzen . Die eingefleischtesten Reaktionäre vergaßen ihr alteS

Sprüchlein , daß die Frau in » Hau » gehöre und riefen sie
auf . Haus und Kinder zu verlassen ihn recht fleißig an der

Herstellung von Mord Werkzeugen mitzuhelfen . Nun stehen
die Maschinen der Kriegsindustrie still , und Tauscnde von

ileißigen Arbeiterinnen sind nun erwerbslos — auf der
Straße ! Dock » nicht gtznug mit denen , die da » Aufhören
der Kriegsindustrie brotlos gemacht , erläßt das Demobil »
machungSanit Verordnung übe ? Verordnung , die letzten
EndeS darauf hinaiiSlausen . Frauen und Mädchen an » der
außerhäuSkichen ErwerbSarbeit überhaupt auszuschalten .
sie wiederum zur Heimarbeit zu verdammen . Richt Tüchtig »
keit , nicht ArbeitSersahiiing oder Leistung tollen über An »
stellung eine « Bewerber » entscheiden , sondern da » Geschlecht .
Weil wenig Arbeit vorhanden ist . sollen alle KrirgSlril »
nehnier eingestellt . Frauen nnd Meuchen , die von >hren
Ehemännern oder Eltern unterhalten werden können , sollen
entlassen weiden . Da ? ist an und für sich schon eine harte
Maßregel . Denn Müller werden zumeist nur in solchen
Fällen erwerbstätig iein , in denen der Verdienst de ? VaterS
zum LeltenSuntertxilt der Familie eben nickst ausreichst . Den
jungen Mädckwn aber wird jede Möglichkeit praktischer Aus »
bildung versperrt .

Ali Ausgleich müßte deShulb sofort die ob »
' ' 0 0 1 ' ' >!> e Forlbildungsschiilpflichi kiir alle jungen
Mädchen biS zum 18 Lebensjahr eiiiaefiilnst werden . Eben »
fall » 10 rasch wie möglich niuß die Verlängerung der allgc »
meinen Schulpflicht bis zum 16. LebenSj . l >r Staat » wkstz
werden . Auch würde die » da ' » beitragen , daß die Jugend »
l ' cken zwei Jahre später in die Fabrikarbeit eintreten . Und
ut llaben zu allererst erst die Befreiung an » der Sticklust
der Fabriken nötig nach dieic » Jabrcn der Untere > näbiu " g .
die ihre Körpcrkräfte nur zu jehr unvollkommener Ent »
Wicklung kommen ließ .

Heute , am Frauentag , mästen wir Frauen ganz
energisch gegen da ? zweierlei Maß prakesticren , mit dem
eine gesetzgebende Körperlckast in dos Wirtschaftsleben ein -
sifcUt . Nickst Aiic ' chaltiina der weiblichen E e - teibsarbeit .
wildern Sozialisier nng der Prodnkion . Rot -
>! a n d s a r b e i l e n kür «lle . dir erwerben wollen » nd
wüsten , fordern wir . Gemeinsnin ? palitistche und g. ' werk -
"chllUickif Ore . anüalion ' oll da ? schön » Wort . . F - äe Bibn
�' m 7 sichtige »" walniiiachcn . ohne Rücksicht auf da « Ge »
chleck t.

Und eine zweite ' chon oft erhobene Forderung Wirtschaft »
" wer Gle - ckbei eckst gung wiedeüwle » wir beule am Fragen -
t ' g . Gleicher L o b n für gleiche Lei Nun gl
Wo immer Frauen dem Manne OMeichifr " »«« ». » leisten ge »
duhrt ichien anel der ale - che Lahn ! Doch saü niraends ist
dieser Sr ' ind ' ab bis ieh , durch die Tai anerkannt . Nock ,
" uiiier . mit in alter Zeit , huldigt da ? privat « wie staatliche
Unternehmerluitt de » , Grimdigv : Tie Frau wird schlechter
entlohnt als der Mann , nicht wegen minderweeliaer Lei »
stiiugen . loiidern weil sie Frau ist und nickst Erliakkrrin
cuiex ftoinilU , jondl - ril MUoecdicucria . Dwk für Ai *.
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nöWdw Locn ? W selbstverständlich deren l Brrnhimlna vnd ? deuaust >au deS DirtschaitslebenK ianrmert ,
Profit jederzeit pewaltia erdölit . Nachdem aber über ändert - ist sich dank der Quertreibereien militaristischer und kavita -
halb Millionen deutsche Männer in diesem kapitalistischen
Krieae ihr Leben lassen muhten , fällt auf eine arohe Zahl
von Witwen die schwere Aufaabe . allein für ibren und ihrer
Kinder Unterhalt zu soraen . ebenso wie viele junge Mädchen
dauernd sich selbst und oftmals noch alte Eltern unterhalten
müssen , weil rede Seiratsmöglichkeit in Wae des Massen¬
mordens für sie ausaeichlossen ist . Auch hier kann nur der
Widerstand der gesamten Arbeiterschaft mit - Tilfe
klassenbewußter Organisationen gleichen Lohn für gleiche
Leistung erzwingen und die Anwendung von Frauenarbeit
zu snstematiichier Lohndrückerei und Schmutzkonkurrenz un -
möglich machen .

Doch mit diesen Forderungen des gleichen Rechts auf
Arbeit » nd ihrer gleichen Entlohnung find wir brauen noch
nicht belriedigt . Wir fordern mehr : die Errichtung eines
internationalen Arbeitsamtes , in dem s o .
z i a l i st i s ch e Vertreter und Vertreterinnen der ? lrbeiter -
klalse oller Länder sitzen , die den gesamten Arbeiter - und
Arbeiterinnenschutz , wie den Schutz der Mütter . Säuglinge .
Kinder und Jugendlichen durch internationale Ge -
setze regeln . Ein Völkerbund , dem dieses Neckst nicht ver -
liehen wird , ist kein sozialistischer Bund der Arbeiter ,
sondern der Kapitalisten aller Länder zum Zwecke der fort¬
dauernden uneingeschränkten Ausbeutung der Arbeiterklasse .

Der Kapitalismus hat sich als schlechter Sachwalter der
Mensctrbeitsideale erwieien . Mit Blut und Schmutz besudelt
kam das Kapital zur Welt , mit Blut und Schmutz besudelt
geht es unter . Noch stehen wir mitten in der Revolution .
deren Siegeslauf von Ost nach West keine Macht der Erde
aufzuhalten vermag .

Wohl denken wir beute trauernd all der Opfer , die der
Krieg gefordert , ober „ kein Klagesied . kein Tränenlied , kein
Lied um jeden , der schon fiel " , darf unser « Kraft lähmen ,
sondern der Glaube an die siegreiche Macht des Sozialismus
muh » ns auch in schweren Zeiten immer wieder neu beleben .
Und beute am ftrauentaa der Revolution , die uns s ? rauen
doch schon die politische Besrenma gebracht , aeloben wir . die
Revolution fortzuführen , bis das rote Banner des Sozia -
liSmus stegreich weht über der sozialistischen Internationale
der Völker aller Länder .

Ein drlnxender flolfloni ».
Von F. Lindscheidt .

Der föausbaltLauSschuh der Nationalversammlung hat
stch am 98 . März mit der Demobilmach ung der
Zil ugp lä tz « bcsMftigt . Nach dem Protokoll zu urteilen .
trifft diese Beratunwm der Vorwurf der Oberflächlichkeit .

Ich will die Wichtigkeit der Sache d » rch Beispiel «
demonstrieren : der Flugplatz Döberitz bestvt in einer
runden Summe einen Materialwert von vielleicht einer
Millrard « , verschwindet jedoch damit nach im Vergleich zu
AdlerSbof . Dieses Objekt der Militärherrjcllaft zu
« ntzieben und in den Dienst der gesamten Volkswirtschaft

» u stellen , war die Aufgabe der Demobilmachnng . ES be -
stehen zwei eigens für die Zwecke der Demoknlmachung
gebildete Reick >Sämter mit ungeheurem Apparat . Es ist ein
B« n >eiS für die Zerfahrenheit bei den Spitzen der Behörden .
für unseren zunehmenden Mangel an Organisationsföhig -
keit , dah diese Stellen bis heute nicht einmal die Oraane

geschaffen hoben , die zu der derhältniSmähiq ena umschrie¬

benen und aut vorbereiteten Aufgabe einer zeitgemäßen

Verwertung der Flugplätze nötig sind . Vollends was in

sachlicher Hinsicht zum Vorschein gekommen ist , ' läuft aus

« ine Entwertung , auf eine Verschleudening hinaus . Das

Schlimmste und im Hinblick auf die Arbeiterfrage AuS -

schlaggebende ist die Unentschloisenheit der Be -

Hörden selbst in der Verwirklichuna ihrer eigenen

kurzsichtigen Pläne . Das Problem der Zlngplätze bat sich

im llteick ' sverwertunaSamt . bei — daran ist nicht zu zweifeln
— ständigem intensiven Nachdenken darüber , durch viele

viele Wochen bindurckmekriselt . Sogar die alte bureau -

kratisck « Borniertheit muß noch herhalten , um sich der

rufenden Entwicklung der Tagesförderungen entaeaen -

z, istemmen . ES ist vorgekommen , daß der Zentralsoldaten -
rat der Ilieger mit einer dringenden DemolnlmachungS -

angelegen heit im Demobilmachungsamt abgewiesen wurde

mit der Begründung . Soldatenräte seien keine Demobil -

mackmngsorgan « . Die wenigen modernen Männer von

Verstand , die in den Anntern sitzen , machen den Eindruck

von liebenswürdigen Pessimisten , die ihre Ohnmacht fühlen

und daneben Höchstens eine fortschrittliche Privatmeinuna
kultivieren dürfen .

Man ist eS indessen nickst allein der Gerechtigkeit schul -

dig . z » sagen , daß die Demobilmachnnasbehörden gerade in

der Zrage der Zlugplötze mit gewissen äußeren Wider -

ständen zu kämpfen haben . Es ist vielleicht im Augenblick
nickt ratsam , in aller Ocffcntlichkeit über die Rolle zu

spreck >en . die daS K r i e a S m i n i st e r i u m bei der Heber -

führung der Zlugplätze und ihres Materials in die Volks -
und Zriedenswirtschast gespielt hat und noch spielt . ' ' Dem
Volke die Augen zu öffnen über das Maß von Leichtfertig -
keit , Urteilslosigkeit in Politischen und WirtickwftSsragen
und — Inat not least — Stellen iägerei . mit der im

Kriegsministerium über Sachwerte und Arbeitskräfte ge -
dacht und entschieden wird , deren wirtschaftliche Bedeutung

sie von Rechts wegen auch der entferntesten Einflußnahme
der nülitä ' rischen Behörden entheben sollte . TaS Kriegs -
Ministerium , dieses verkörperte Prinzip der Thesaurierung ,
muß unter allen Umständen unschädlich gemacht werden .
wenn das Schicksal der Flugplätze zu einein guten Ende

gedeihen soll . Viel zur Verschleppung der Angelegenheit
hat auch jener Alpdruck beigetragen , der vom Luftamt des

Herrn Euler ausgeht . Herr Eule ? ist sich anhfteinend

nock , immer nicht klar , ob di « politische Koniunktur kür seine

privcitwirtschastlichen Pläne günstig oder ungünstig ist .

Es ist eigentlich selbstverständlich , dgß von einer ratio -

nellen Auswertung eines solchen ObiektS . wie die ftflugvlatze

c * sind , nur dann die Rede sein kann , wenn es aelinat , sie

möglichst in der Geschlossenheit ihres jetzigen Avsbaui in

den wirtjchaftlickten Organisniiis einzufügen . Pläne hierfür

sind vorhanden , sie sckieitern an der bureaukratischen Eng -

stirnigkeit . die innerhalb der beteiligten Behörden noch

immer den Ausichlag gibt . Wir stehen im Augenblick vorj
fax bossnungSloien Aussicht , daß die in ihrer aeaenieitiaen

'

Ergänzung unschätzbaren Werte der Flugplätze buchstäblich

nrtikelweise verschleudert werden . Der

Staat . W nach Belckättiauna von Arbeitskräften , nach

listifchcr Interessm nickt im entferntesten bewußt , daß er
all das in diesem stalle gedankenlos zerstört . Eine gesund «
und natiirlicb « Entwicklung der Demobilmachung der s�lug -
Plätze muß letzten Endes unbedingt zur S o z i a l i s i e -

rung der Luftfahrt führen . Aber man steht vor
Mauern , wenn man den Behörden klarzumackren versucht .
wie lehr der Nudeffekt eines Weben Unternehmens durch
Wirtschaft » - und innerpolitisck >e Momente beeinflußt wird .
und daß unmöglich der Mark - und Psennig - Standvunkt der
augenblicklichien Rentabilität allein zu seiner Berechnung
herangezogen werden kann . Interessenten und Dummköpfe
haben e * fertig gebracht , die sozial istiickre Initiative im
Keime zu ersticken in demjenigen einzigen Zweige der Zivi -
lisation , den der . Krieg reif für den Zrieden gemacht hat .
ES ist die höchste Zeit , daß der Staat einen Ansana macht .
ein abgewirtschaftetes System auch durch Taten zu wider -
legen .

Es wäre nicht so weit gekommen , wie es gekommen ist .
wenn man bei der Bildung des Reichsverwertrmas - und deS

DemobilmachungSamteS Bedacht auf die Auswahl geeigneter
Personen genommen hätte . ES wimmelt bei diesen Be -
Hörden von Offizieren , das Antickambre hat Triumphe
gefeiert . Ich bestreite es mit aller Entschiedenheit , daß dies
ein « Zrage parteipolitischer oder nur aaitatorischer Natur
' st . Vor dem Kriege pfiffen es die Spatzen von allen
Dächern , daß die Produkte der altpreiißisckcen Erziehung mit
den Forderungen des modernen öffentlichen Lebens nickt
in Einklang zu bringen seien . In den letzten VI- , Iahren
hat der Offizier die Güterwirtsckmst zwar aub Ersabrung
kennen gelernt , aber nie anders als vorn Standpunkt der

wirtschaftlichen Militärdiktatur , deren grenzenlose Geld -

verschwenduna . Ausstapelung und Umlaufstörunaen . Sckie -

bungen und Menschenausbeutung soviel als möglich wieder

gutzumachen gerade die Aufgabe der Uebergangswirtjcbast
fein muß . Mit diesen Lehrlingen des Hindenbura -
Programms , deren Auffassung von öfsentlickvn Dingen sich

jahrelang von den Geistesblitzen nährte , die aus dem Olpmv
des KriegSministeriums herniederfubren . und die hundert -
mal Gelegenheit hatten , mit dem Privatkavital gewisse ,

heute sehr unzeitgemäße Beziehungen anzuknüpfen , be -

streitet man die Sanjening der Volkswirtschaft und der

NeichSsinanzen . Tasselbe Svstem wird nack außenhin fort -

gesetzt . Die Behörden stützen sick fast ausschließlich auf rein

militärische Organe . In Döberitz sind neuerdings die ae -
samten Deinobilmackmngs - und Verwertunasinteressen dem

Kommandanten einer mobilen Iliegertruppe deS

GeneralkommandoSLüttwitz anvertraut Garan¬

tien dafür , daß die Mißwirtschaft , über deren Blüte im

Krieg « di « Oeffentlichkeit viel zil wenig unterrichtet ist , nickt

eine ungenierte Auferstehnng erlebt , sind nirgends vor -

Händen . Seit vielen Wochen wird das ReiMverwertunas -

amt bearbeitet , die Flugplätze durch ein Netz aeeigneter

Organe zu erfassen , seit Wochen liegt ihm . schriftlich fixiert .

die Zorderrmg vor , auf allen militärischen Flugplätzen� mit

den nötigen Vollmachten ausgestattete Zivilressorts einzu -

richten , die nur den zivilen Behörden verantwortlich sind

und den DemobilmachungSbetrieb unter der Voraussätzung

der Gleichberechtigung zusammen mit den militärischen

Kommandostellen leiten . Es bleibt alles beim alten . Zur

näheren Erläuterung muß allerdings bemerkt werden , daß

diese Forderungen zum großen Teil von den Soldaten -

raten der sVliege ? ausgehen .
Wenn geiagt wird , daß die Arbeiter auf den Ilua -

Plätzen „ geduldet " werden , so ist daran so viel Wahres , daß

sie es bald nur noch sein werden , wenn nicht in Kürz « Ledon

in diesen absterbenden Zweig gebracht wird . Die Arbeiter

sind als DemobilmachungSperfonal eingestellt , und es ist

tretz zahlloser Widerwärtigkeiten bis heute möglich gewesen .

sie zu beschäftigen . ES ist natürlich nickt wahr , daß „ aus

den Zlugvläden finnlos « Arbeiten angefertigt und nachher

wieder zerhauen werden " . Die Aufgaben der Verwertung

und Demobilmachung sind ernster Natur ußb . richtig ver¬

standen . weder unnütz noch unproduktiv . Die Ilugvlcitze

sind darüber hinauS dazu bestimmt , wirtschaftliche Zentren

zu werden . Bringt die Regierung den „ Mut zum Leben "

auf , zur Sozialisierung des Luftverkehrs zu schreiten , so

kann sie dankbar sein , « in geeignetes Stammversonal vor -

zufinden . Die Zrage . oh die an Löhnen verausgabten Mil¬

lionen auch über die derzeitigen Gegenwerte hinaus gut

angelegt oder zum Zensier hinausgeworfen sind , ist eine

Zrag « der Initiative von oben . Unser Alarmruf kann

jedoch nicht dringend genug sein . Um io mehr , als die

rechtsstehende Presse die sogenannten . . Enthüllungen " über

die Zlugplätze in einer Aufmachung veröffentlicht , deren

volksfeindlickier Charakter nickt zu verkennen ist . Man muß

mit dem deutschnationalen Abgeordneten Mumm fragen :

„ Warum ist nicht schon frühe ? gegen die maßlose Verschleu -

derung von Reichsgeldern eingeschritten worden ? "

| bedingt festgehalten verde » > « « ffME
sorgung nach wt « vor überwiegend ans tAe JnlandterHOW

j angewiesen ist .

Diese Regelung kann in keiner Werse befriedigen , f

wohl da « Reichsernährungsamt zugegeben hat , daß >

hohen Preis ? der ausländischen Lebensmittel eS »

minderbemittelten Bevoikerung unmöglich machen , fi « !

kaufen , ist immer noch keine Rede davon , daß die Mehrkoß '
de ? AuSlandslebenSmittel vom Reich getragen werden so ®
Der als Ausweg befundene Vorschlag des Städtetaget , *

Verbrauchern entweder ausländisches W « i
m e h l oder inländische « Noggenmehl zu ü

absolgen , ist ebenfalls eine lchwereBenachteiligu�
der minderbemittelten Bevölkerung . We�
mehl ist von ungleich höherem Nährwert als RoggenM ?
Da sein Preis aber sehr hoch sein wird , wird die Folg « M

daß das gut « ausländische Mehl nur von wo « '

habenden Schickten der Bevölkerung gekauft wer«*

kann , während die Masse des Volkes nach wie vor aus e

. Kauf de ? schlechten inländischen Roggenmehf .
angewiesen ist. Die Folgen dieser falschen Maßnahme b,:'

ten ebenso verhängnisvoll sein wie die Freigabe de ? wj
bewirt �haftmig , die ja jetzt selbst in den Kreisen der
sozialisten als völlig unzweckmäßige Maßnahme anerkai »
>vird ,

J ) k vollendele Demofratie '

Gegen Mitglieder der Konrmunistischen Partei De«i
lands ( Spartakusbund ) wird formularmaßig der folg�
Schutzhaftbefehl vom Lberkonmiando Noske «rlolr
Obcrkommondo Ao » k « Berlin W, den 28 . Mörz 1*�

«bt . III Sch .
Haftbefehl .

Gegen den deutschen StaakSungcbörigen X
8 l de » Gesetze » vom 4. Dezember 1916 — n. " j
S . 1829 ff . — aus Grui ' d de » ? ' «sogerung ? z ' . iltande » zur tz

Wendung einer Gefahr für die Gceberheit de » Reiche » die &

tärische Sichcrheitdhast verhängt .

. Der X gibt zu , Mitglied der Kommunistischen M
Deuts chimib » ( Tparialuot ' un ' ' ) zu sein , von der ioit tw
Zeit in einer die öffentliche Ruhe , Ordnung und ©ichetheil '
fährdendon Weise zum gewaltsamen Sturz « der gegenwäml .
Regierung ausgerufen : m: d. Infolge diäter Verhetzungen
zu Gewalt ! » ten gegen die Regien , ngdtrnppen und dadurKl
erhel ' lichem Blutvergießen , ferner auch zu Raub und vsM

ingen gekommen . Ob X selbst eine hetzerisch «

Anssichlen unserer ssrnHmng .
Durch W. T. B. wird folgender Bericht verbreitet :

In Anwesenheit de » S! eichSernähru » g» mini . ster » Shmidt

traten heute unter dem Borsitz de » Oberbürgermeister » Wer -

muth di « Vorstände de » Deutschen und de « Preußischen

Städtetoge » zu einer Besprechung über Srnährungi -

fragen im Berliner Rathause znscwimen . Anwesend waren u. a .

die Lberbürgermeistcr von Cassel , Charlottenburg , Dresden ,

Asien , Frantfurt a. M. , Gotha , Leipzig , Meoiel , Padeckom und

Stettin . Eingehend erörtert wurden die Aussichten für die Zu -

sichren der ausländischen LcbenSmitlel . Trotz de » Holsen Prei » -

stände » der Cinfuhm - are soll der Broiprei » möglichst un -

verändert bleiben . Um da » zu ermöglichen , wird e # nicht zu

umgehen sein , da ? Kochmehl zu erhöhtem Preise abzu -

geben . Dabei ist jedoch ans Wunich de » Städtetoge » in Cr -

wägung genommen , den Verbrauchern auf Zusotzka - ten tun -

liehst wahlweis « a « » > ändische » ( weiße » ) Mehl

oder inländische « Roggenmehl bereitzustel -

l e n. Beim Einkauf auf den fremden Märkten und bei der

Einfuhr soll dei frei « Handel weitestgehend « ing « »

schaltet werden , doch sollen alle Einfuhrwaron , die im In -
land der VerteilungSregelung unterliegen , nestlo » in die

öffentliche Bewirtschaftung einbezogen werden . Im

übrigen ergas sich zwischen dem ReichSniinist - c und den vor -

ständen beider Städtetoge volle Uel ' ereinstinnnung darüber ,

daß für di « Zeit dr » Mangel » bei allen HauvtnohrungSmiltcln
namentlich b' i Getreide , Nährmitteln , Kartoffeln , Fett und

Mersch an der öffentlichen B» . « ,irticheftn » g un -

l. März 1*4

wird qM
— R. ®!

genannten Art enthaltet hat . kann dahingestellt bleiben .
erscheint e » gleichgültig , au » welchvin Grund « er der Kow »
nistischen Partei beigetreten ist . Denn im Hinblick auf J
gegenwärtigen Berbältnisse besteht gegen sämtliche Mitglm
jener Partei der dringende Verdacht , daß sie sich an den sz
licken Verhetzungen beteisigt haben oder noch beteiligen wen '
so daß es erforderlich erscheint , den X Im Haft zu inchmen ?
dadurch die Gcfahr , die duoch ihn der Sicherheit de « Rck *

droht , zu beseitigen . '
Der OberbeiehlShaber .

Im Austrage
gez . von Hosmann .

Die Richtigkeit der Abschrift beglaubigt :
gez . Sohl ,

KriegSgerichtSrat .

Hosmann ist derselbe General , der als Konnnan�
der Garde - Schützcn - Kavallerie - Tivifion im Edenhotel �
als die Ermordung der dort eingelieferten Genossen ; #*
kriecht und Rosa Luxemburg vorbereitet wurde , und tzä E
Dank für feine erfolgreiche Tätigkeit von Noske zmst

"

spektenr ernannt worden ist .
Wir sind also wieder soweit . In der „sozialistis�

Republik des Herrn Noske . im fünften Monat der
tion . bestimmt die Militärdiktatur über die persöulickie �
beit ; aber nicht die Kapitalisten , sondern die Arbeiter
l >er sozialistischen Opposition werden in „ Schutz ha st " '

nomin en . De ? Kampf gegen die gegemvärtige Regirr *
ist eine Gefahr für die Sicherheit des Reichs . Der
bin ich. Herr Nosk « ist das Reich . Herr NoSke . der dad�
daß die sozialistischen Arbeiter „ in einer di « öffentliche M
Ordnung und Sicherheit gefährdenden Weis « zum gc>�
samen Sturze der Regierung aufgefordert " , emporgel�
und zur Macht gekommen . läßt die Arbeiter durch Wr
Lüttwitz jetzt ins Gefängnis sperren , weil sie nicht dai
der Revolution darin erblicken können , statt durch v.
auf Befehl Ludendorffs durch v. Lüttwitz auf Befehl
brutal niedergehalten zu werden . Aber soweit sind 8»�
oorff und v. Kessel nie gegangen wie NoSke und v. LüssÄ
lsw haben nie die Partei der revolutionären sozialist >�
Arbeiter als solche und ihre Mitglieder als solche für
frei erklärt , „gleichgültig , od sie selbst eine hetzerische Tw .
keit der gedachten Art entfaltet " . Und doch handelte«�
un Krieg » nd waren die Instrumente de « Kaisers iindij
Bourgeoisie . Noske und leine Militärs arbeiten nack i
endigung des Kriege «, nach der Revolution , nach der ns1?,
liehen Eroberung der politischen Macht dirrch die sozio listig
Arbeiter und dem angeblichen Zusammenbruch der Mi " ?
diktatur , als angebliche Instrumente der Arbeiter gegen

'

Bougeoisie . Der wahre Stand der Dinge kann nickst
in die Erscheinung treten , als durch diese Sckwtzbastbest /

Am 12. November 1018 , drei Tage nach der Revostitm
enckuen der Ausruf des RateS der Volksbeauftragten an �

deutsche Volk : „ Der VelaaerungSzustand wird ausgeht ? :
Das Vereinsrecht unterliegt keiner Beschränkung .
nunasäußeruna in Wort irrd Schrift ist frei, " Jetzt %
es : Ter Belmienmgszustand , ja der vor der Nepals
schon aufgehobene . . verschärfte " Belagerungszustand .
verbangt zum Schutz der Regierung Ebert - SckreidcM�
- �ondsbeM ' Noske , dik Kommunistin Portei . eine
Partei gesetzlich unter dem VereinSreckst organisiert mit
Reckst der freien Meinnnasaußerung wie jede andere «
steht außerhalb deS Rechts , ihre Mitglieder — es WU
nnr Arbcttet , die die Revolution aemackt — sind voa�L
sie sind ins Gefängnis zu werfen . Vor der Kevolu' �
brachte die ' kaiserliche Reaieruna einen Gesetzentwurf ,V. „ a JT. . . r . » . .... . - ' "Vn«'W« Härten de «
Herten eine Entichädiguna unter allen Umstanden "st .
wollbe . Die „lozialistiiche " Regierung illustriert ihre

cfititlKiftacfebe « mildern und den

kratie . mit der sie steht ' und >1illt ". "indem' sie .bi' rse' ?k?' Ä
zum - chutzhaftgesetz in die Versenkung hat verscksivH. f
lasten und den „ verschärften " Velagerunaszustand .
reaktionärste Waffe auS der Zeit der reaktionärsten p�
mxn Junkerherrschaft , in verschärfter Weise praktiziert .

I Grund der vollziehenden Gewalt des Belageriw
! zustandeS werden auch die „ Polen " und ander « Ausif '

m�WWbaft mieW einaeiverrt . Di « Militari machen
"



» MZMsHe im TIcInen . Die Geianssnisie sind W- r -

füllt . Und die Revolution — sie lebt , sie lebt und reat sich

kräftiger wie je . trotz Herrn Nosk « .

Die Ereignisse in Bayern .
WaZ sich jetzt in Bayern vollzieht , das ist die silort -

setzunz einer politischen Entwickelnna , die mit der Ermordiina
Kurt Eisners begonnen hat . Es wurde ein sozialistiicl�es
Kabinett gebildet , daneben sollte der Landtag seine Tätig -
keit wieder beginnen . Wochenlang zogen sich die VerHand -
lungen über die nächsten Ziele der bayerischeir Politik hin ,

fchUejzlich einigte man sich dahin , dasi mit der vollstän -
digen Soziolisilerung Bayerns Ernst gemacht
werden sollte . Zu diesem Zlvecke wurde der Leiter des

Deutschen Wirtschaftsmuseums in Leipzig , Dr . Neurath , der

sich besonders eifrig mit Sozialisicrungsplänen befasit bat .
nach München berufen . Als die Bourgeoisie merkte , dasi
es nicht blvft bei der Ankündigung bleiben , sondern , anders
als im Reich , die wirkliche Sozialisierung durchgeführt

werden sollte , versuchte sie da ? Land dagegen aufzuputschen .
Da ? zeigt » dem Proletariat den Ernst der Lage .

Von besonderer Bedeutung für die Stimmung der

bayerischen Arbeiterschaft wurden die Ereignisse in Ungarn .
Die dort ausgerufene Räterepublik wurde in Bayern freudig

begrüsit . eifrig wurde für die Nackwbmung dieses Beispiels
und den Anschlich an Richlaud und Ungarn Propaganda
gemacht . Die Rückentwickelung der politischen Verhältnisse
in Teutschland , die Neubildung deS p reichisch - deutschen
Militarismus , die Gewalttaten der Reichsregierung . alles
das tnig dar » bei . um die Massen zu radikalisieren und den

Wunsch immer lebhafter zu machen , endgültig mit den bis -

hörigen klassenstaatlichen Verhältnissen in Bavern aufzu -

räumen und doS Snstem der Räte nicht blofi in der

Verfassung zu verankern , sondern die Räte zum allein -

bestimmenden Zaktor der bayerischen Republik zu machxm .

Besonders bemerkenswert ist , dasi die Nechtssozialisten ,

wenigstens soiveit die Massen und nickt die Mehrzahl ihrer

Ziihrer in Betracht kommen , eS an Entschiedenheit in der

Ziordening nach einer gründlichen politischen Umwälzung
nich ' t fehlen lassen . Dadurch sind die Vorbedingungen dafür

geschasfen worden , dasi man an eine Vereinigung der drei

' sozialistischen Parteien nicht nur theoretisch zu denken

braucht , sondern dasi die Einheit des bayerischen Proletariats
auf revolutionärer , sozialistischer Grundlage vielleicht schon
in den nächsten Tagen eine vollendete Tatsache sein wird .

Vor der Ausrufung der Näterepublik .
München , S. April .

veranlagt durch die politischen Ereignisse hat der Zentralrat
die sLnitlichen Arbeiter » , Angestellten - « nd Be -
« m t e n a u » s ch d s f r , die Betriebsräte « nd die Delegierten
aller BrrbSnde für heute vormittag zu einer Besprechung
der politischen Lage zusammengerufen . Nachdem der

Borsthende deS Mllnchener Arbeiterratet » W i m m « r die Ber »

fammlnng mit einer kurzen Ansprache begrüßt hatte , in der er
unter dem Beifall der Versammlung sagte , daß r » nunmehr
im Proletariat keine » Unterschied mehr , gebe «

dürfe , nahm der Eoldalenrat Klingrlhöfer zu längerer
Nede daS Wort , um über die allgemeine politische Lage zu sprechen .

' EchKrtler alz man noch porgestern gedacht habe , so führte er ein -
! leiten� auS , fei für dag Proletariat aller Länder die Ltunde

grkommrn , heute fei der Zeitpunkt , » » der Sozia -
liSmu » und » er Kommunismus siegen . Der Kom -

munivaiu « sei da » Ziel und die politisch « Form des zukünftigen
Leben » . Weiter gab der Siedner einen Rückblick über dir letzt -

dergangenrn Ereignisse , »vobci er sich mit Schärfe gegen die nord -

bayerischen AlisonderungLbestrebunge » wandte . In München

seien vorgestern Persuchr gemacht worden , ein KoalitionSkadinett

mit dem Zentrum und den bürgerlichen Parteien zu bilden . Hand

in Hand sei damit die Einberufung de » Landtages gegangen .

Der Zrntralrat habe dagrgen Stellung genommen und durch -

gesetzt , das ? beide Absichteu vereitelt wurde » . Gestern sei auf

Grund der au » dem ganzra Lande einlaufenden Nachrichten der

Entschluß gefabt worden , die Räterepublik sofort anzubahnen .

Die Räterepublik werde proklamiert . sAnhalteuder

stürmischer Beifall . ) «ulählich der Erklärung der Räterepublik

werde im ganzen Lande ein Demonstration » streik

durchgeführt werde « . Weitere Ausführungen widmet « der Rrdnrr

dem Problem der eozialislrr « « , unter der Räte .

repnblit , wobei er unter anderem «rklärte , daß eine Gruppen .

sozialisierung , «ine Uebersührung der Brtrirbe in da « Eigentum
der in drn Berrteben tiitigeu «rbriter »der Angestellten unmüglich

sei , weil die » drn Prinzipien de » Sozialismus und » ommuniSmu «

widerspreche . Auf da » Beispiel van Ungarn »rrwrisend , «rinnrrte

drc Redner sodann an die ungeheure Bedenlung der bevor -

stehenden Ereignisse in München für Deutschtand und drn ganzen

« ontinent , die für da » Proletariat eine ueur Etappe seiner

Geschichte eritssuelen . i

Wenn die Entente , so schloß SlingelUfer seine mit starkem

und anhallcndcm Beisall aufgenommene Rede , wenn da » Pro »

lrtnrat der ganzen Welt Von München und von Deutschland au »

da » Zeichen zur « usrichtuug einer neuen Sittlich .
I r i t erhält , dann ist kein Halten mehr , dann aber wird e » auch

für un » glrichgÜlUg sein , wa » der ltrirg in seinen Folgen für un »

noch bedeuten kännte . Wir werden dazu gelangeu . daß die ge-

samt « Menschheit geeinigt und daß e» keine Frindlchaft mehr

geben wird , daß wir aber auch >« Drntschlaiid , in Bavrrn dazu

gelangen , die Grundlag « für einen Wiederausbau zu schafsrn und

reinen Tisch nach allen Sritrn hin zu machen , »t « b>»her unser «

ernstesten und niederträchtigsten Feindr waren .
In der sich anschließenden Aussprache macht der Führer der

hjrsigrn Kommunihen , Dr . Lcwtr » , seine lebhaften Bedenken

gelten » gegen den Plan »er Errichtung einer Räterepublik unter

de » obwallendrn Umständen . Am Schluß der Aussprache ver -

langte er diesbezügliche Erklärungen . E « wurde dann rrtlärt ,

daß die lCrtSgrupPe München der K P. D. diese RSlerepubli »

al « »ine StaatSsorm ansehe , die über die Köpfe der Massen bin -

weg von einer Körperschaft gebildet werde , deren Mitglieder da »

vrrlranrn der Massen bisher nicht grnosscn haben . Einzig eine

Räterepublik , dir sich rückhaltl » , auf drn Boden de »

Kommunilmu » strlle , d. h. , die ihr Siecht zur Diktatur au »

dem Willen der gewaltige » Mehrheit de » liassenbewußte » Pro -

letariat » schöpfe und dir sich auf die Räteorganiiation in den Be -

triebe « stütze », könne anerkannt werden . De » we teren sprach

der »weite «rrsidei . de de » Gnv - rkschas ' Suerein » . S cht es er , der

mit Wärme sür eine « ialgun « der Massen eintrat .

kr und seine Frenude seien bereit zu dirs - r Einig », ! ,, , die Bruder -

Hand auszustrecken Si » am weitesten »ich link ». Au * fix seien

» v schlösse - , mit de « Proletariat « u leben * « * zu Serben .

Schließfich machte noch Delegierter Wolf für die Staats -
beamten unter Beifall der Brrsammlnng Mitteil » » , von einem
im Einvernehmen mit dem Zentralrat von der bayerischen Be -

amtengewerkschast an alle L. », B. . und S . - RSte sowie alle Kapert -
schrn Beamten heute hinanSgegebrnen Telegramm , in drm u. ».
Staat » - und Grmeindrbramte aufgefordert werde » , weiterhin

ihre Pflicht z « erfüllen , daß dann aber auch dir A. », B. » und T. »
Näte ihren Schutz übernehme » . Die RegirningSgewalt könnten nur
Beamte ausüben , die sich vorbehaltlos auf den Boden der neuen
Verhältnisse stellen . Zum Schluß drückte der Borsitzende de »

Mllnchener Arbeiterrat » Wimmer die Hoffnung au » , daß vre -

Handlungen der kommunistischen Partei mit dem Zrntralrat nach
irdrr Richtung Klarheit schafsrn , n « f » eine völlige Entscheidung
herzustellen . Der dann vom Sold « tcnrat Klingelhöfer ausgebrachte
Hochruf auf die kommunistische Räterepublik
fand begeisterte Zustimmung .

Auffordenmg zum Rücktritt der kompromittierten Führer .
AugsSnr » V. April .

In Ver gestrig «» Sitzung des A. » med S . - Rate » wurde der

Bericht der nach München eutsandben Kommission entgegen¬

genommen , der besagt , dasi der Zrntralrat sich hinter dir Ent -

schließung der revolutionären Arbeiterschaft Augsburg » gestesst
habe und die Ausrufung der Räterrpnblik nur mehr ein « Frage

kurzer Zeit fei . In der Versammlung wurde einem Antrag zuge .
stimmt , sofort all « Offizier »- und bürgerlichen Wohnungen nach
Waffen zu durchsucheu . Weiter wurde der Rücktritt aller kompro -
mittiertcn Führer und aller Männer dersangt , die die Rcvoiutian

durch Kompromisse mit der Bourgeoisie verraten hätte ir.

Eine Tagung der Nechtssozialisten .
München , 5. April .

Heute vormittag trat der außerordentliche Gautag der mehr ,
heitSsozialdemokratischen Partei Südbayern » zusammen . Die

,,München « « Post " betont , daß die Ereignisse , die sich inzwischen

vorbereiten , die Bedeutung dieser Tagung rrhöhen . De » Gantag
sei berufen , da » Riistzeng zu schaffen , nm da » Proletariat in

einige Geschlossenheit , » bringen .

Vorbesprechung der velsgietteu der U. S. $* v.

zum 2, Mekongreß !
Di « Delegierten zum 9. Ratekonaresi , die Mifsslleder der

U. S . P . D. sind , werden gebeten , so zeitig in Berlin einzu -
treffen , dasi sie an einer Vorbesprechung teilnehmen
können , die

Montag , den 7. Aprll , vormittags 10 Uhr ,

im Sitzungszimmer de » Vollzugsrats , In . den Zelten 23

sin der Mitte zwischen Reickmag und ' Lehrter Bahnhof , am
Tie Marten ) , itaitfindet .

Das Zentralkomitee der U. S . P. D.

Die UeuZldnoiiz in Anzarn .
B » d a p e st, 5. April .

Eine Regierungsverordnung verkündet : Die Bergwerk » .
arlieiter dürfen ihre Arbeitsstellen nicht » er «

lasse » » nd dürfen nicht in die Rote Armee eintreten . Urlaub

darf den BrrgwcrkSarbeitrr » nur zur Verrichtung von landwirt .

schaftlicheu Arbeiten oder in besonders zu brrückstchtigLnden Fällen
durch den den Betrieb kontrollierenden Arbeiterrat bzw . durch de »

Pr » dukti » n » k » mmissar erteilt werden . Zuwiderhandelnde » erde »
vor da » reuolulionäre Tribunal gestellt .

Budapest , 5. April . Da » Ungarisch « Korrk - ureau erfährt au »

verläsilicher Quelle , tzasi in Fünfktrchen unter de » s « r -
bischen Soldate ' n b, « Revolutton «ruSgebrochen s«i . In
der Stadt wurden Plakate angeschlagen , welche die serbische
Nepublik proklamieren . Di « Plakat « schliefen mit den Worten :
. Tod den Karageorgiewisch . "

voroe » Ujsag meldet : General Smut » ist mßt Sonder -

gitg heute früh in Budapest eingetroffen und beroiit » im Laufe
des BavinittagS mit der Regierung in Berbittdung getreten .

Sorberelluvg der 5ozial ! slernng ln vesterreH .
Wie » , 5 April . '

Der Präsident der Sozlalisirrnngskommissio » Bauer be -
richtete über de » Stand der Arbeiten dieser Kommission » nd
kündigte an , die Regierun « werde der Nationalversammlung bet
ihrem Wirderzusammentritt nach Ostern drei Borlagen
unterbreiten , welche für die Industrie » mid ProduktwnSzweige ,
dir »ollständi , zu sozialisieren sind , da » EnteignungSrecht regeln ,
und die gemeinwtrtschaftliche » Organisationen schaffen , «eichen
die Leitung « nd « er » « » « » « der enteigneten » nd z » sozialisiere ».
drn Betriebe übertragen werden sollen , sowie da » Enteignung » -
recht der Gemeinden regeln . Bezüglich der Industriebetriebe , In
denen private Unternehmer untrr gesellschaftlich « Kontrvllr gestellt
werde » sollen , fei ein Eiesetzentwurf betreffend dir O r » a n i -
sireung der Iudustrte in Vorbereitung . Für dir gesamte
Bolktzwirtsckmst werde ein Gesetz über Betriebsräte
geschaffen werden , da » der «rbriterfchaft und den Angestellten der
Betriebe eine Mitwirkung an deren Berwaltung verbürgt . D« *
nieseventwurf über die Sozialisier » » « der Slektri » i «
1 1 t » w i r t f ch » f t fei fertig .

Der Bericht ber Gozialisierungskommiffion zeigt , basi
unsere Genossen in der österreichischen Regierung tüchtige
Arbeit geleistet Huben und energisch daran gehen , die kapita -
! istische Wirtschaft in die sozialistisch ? Gemeinwirtschaft über -
zuführen . Wie jämmerlich erjctseint demgegenüber die Rolle
der Scheibemäimer in der Regierung , die sich feige vor dem
Widerstände der Bourgeoisie ducken und bi « Vorbereitung
einer ptamnäßigen Sozialisierung sabotieren .

Angst vor rvsfischeu Krieg« gesangeneu .
Wie amtlich bekannt gemacht wird , soll e » vorgekommen sei »�

dasi sich auf Urlaub befindliche ruDsch « Kriegsgefangene Waffen
gekauft haben . Es wird nun nachdrücklich darauf hingewiesen .

dah� eS allen Kriegsgesangenen verboten ist , in DeichchUjnd
Waffen zu kaufen . Alle beteiligten Stellen sind angewiesen war .
den . über die vom Urlaub zurückkehrenden KrirgSgeiangenen eine
genaue Kontrolle in begng auf das Vorhanden ' ein " on WaWe »
auszuüben . Wir müssen gestehen , dasi die Angst der Regierung
vor den russischen Kriegigesangenen « inen wahrhast klägliche »
» i n d r u «r macht . Di « Kolge wird natürlich sein , dasi gegen die

rrrsisisrüen Kriegsgefangenen eine Pogromstimmitstg ent »

facht und ihnen da » Leben nur noch saurer gemacht wird , al » «s

schon ohnehin ist .

Eine Talarevvachrichl .
Seit eirrfgen Togen wird in der bürgerlichen Presse Me

Nachricht vrbreitct , Genosse Kaut sky bemühe sich um die

Annäherung zwischen der Neickssrcgierung und der Moskauer

Sowjetregierung . In der gestrigen AbendrniSgabe des

„ Lokal - AnzeigerS " wird sogar behauptet , auf der Pariser
Konferenz seien positive Mitteilungen eingelaufen , wonach
Kautsky und Scheide wann und das botschewistisch «
Kabinett in Moskau versuchten , ein formelles Bündnis

zwischen Deutschland und Rusistmd zustande zu bringen .

Deingegeiuiber können wir erklären , dasi an d,ieser Nachricht ,
soweit sie den Genossen Kautsky betrifft , kein Wort

wahr ist .

Veravkervng des Rükesystems in Reuß .
Gera , 5. April . Der gemeinsame Landtag für den

Volks st aat Reusi beschloh eine Verankerung des Räte -

systemS in der Weise , dasi ein L a n d e s a r b e i t e r rat

in der Verfassung festgelegt wird . Die demokro -

tische Partei gab ihre Zustimmung nur unter der PorauS -
sctzung , dasi die Verfassung eine vorläufige sei, und in der

Erwarwng , dasi im Interesse der Gerechtigkeit und Gleich¬
heit auch der zu wählende Landesbürgerrat mit in der Ver -

fasjung verankert werde .

Die Enlwastnung der Augustauer .
Verlogene Berichterstattung .

Bon Angehörige « de » Augustaner - Regiment » wird un » @#-
schrieben :

. Di « vom Wolff - Bureau verbreitete Nachricht , das

Augustancr - Negiment sei deshalb entwaffnet worden , well sein «

Angehörigen Waffen und AuSrü st ungSgegen stände

verkauft hätten , entspricht nicht der Wahrheit . Da »

Augustaner - Regiment hat bisher treu zur Regierung gestände »
und in den kritischen Märztagen sogar das Polizei -

Präsidium gegen die Auf ständigen verteidigt .

Dafür ist es von der Kommandantur bcsonder » belobt worden .

Die Augustaner besahen aber den Mut , die ihm von Eden -

Hotel aufgedrängten Offiziere abzulehnen , weil sie auf
da » Recht , sich ihr « Offiziere selbst zu wählen , nicht verzichte «
woltten . Wir bedauern aus da » tiefste , solang « hinter einer Re -

gierung gestanden zu haben , die uns heut « mit dem schnödeste »
Undank belohnt , weil wir noch etwa » von dem revolutio »
nären Geist de » 9. November in uns tragen und nicht
den ersten besten Oflsizi « al » unsere » Vorgesetzten anerkenne »

wollen .

Solange die Regiertingstruppen die Kaserne nicht besetz »
hatten , waren die Kammrrbestände und die Kammer »

bücher in vollster Ordnung . Sogar die Offiziere des

Detachement » Küntzel sprachen ihre Bewunderung über di «

mustergültig « Ordnung au ». Die Plünderungen der Bekleidung » »
kammern begannen erst mit dem Einzug der Regie »
rungstruppen . Diese erbrachen in der Nacht vom L. zum
i . April den Fouricrraum der 4. Kompagnie und rmwendete »
von den vorhandenen Beständen etwa 180 Welldecken , 80 blaue

Deckenbrzüge , 60 Kopfbczüge , 60 Bettlaken , 6 seine Bettlalrn , acht
weiße Bettbezüge , 8 weisse Kopfbczüge , 150 gewöhnliche Hand -
tücher , 8 fein « Handtücher .

Eine Meldung über diesen Diebstahl ist sofort an die Aar »
nilonverwaltung abgegangen . Auch in der Kammer der
7. Kompagnie sind Plünderungen vorgekommen . Die Herren , die
hier ein « Bestandaufnahme vornehmen wollten , ließen Hemden
In ihren Aktentaschen verschwinden . Di « übrigen Leute benützte »
da » al » Anlaß , die gesamten Bestände an neuen Be -
kleidung » stücken fortzuschleppen . Diese Vorgänge
können durch Zeugenaussagen beeidet werden . Die Wäschekammer
der Genesenden - Kompagnie wurde gleichfall » ausgeplündert ,
frischgewafchene Wäschestiickie sink entwendet «vorden , die

Wäschekasse wurde ausgeraubt . "
Wir haben gleich nach der Erstürmung der Augustaner .

Kaserne den offiziösen Bericht angezweifelt . Jetzt stellt sich also
heraus , dasi da « vorgeben der RegierungStruppen gegen die
Augustaner lediglich deshalb durchgeführt wurde , weil sich dieser
Truppenteil dem Militarismus des Edenhoteis nicht unterordnen
tvollt «. Der Bericht de » Wotsf - Bureau » über die Diebstähle an
HeereSgut . di « von Auguftanern verübt worden sein sollen , war
erlogen . Wenn in der Kaserne gestohlen worden ist , so einzig
und allein von den RegierungStruppen . Wtr ersuche » den Ol »»-
« erneut von Berlin , die Borgänge sofvrt zu »ntersuchen , die Wirk -
lichen Spitzbuben der Oessentlichlrtt bekannt « w gebe » und sie der
Bestrafung zuzuführen .

von der Valionalversammfvvg .
Di « Nationalversammlung tritt am Mittwoch , den

0. April , nachmittag » 3 Uhr . wieder zu einer Sitzung gusam -
men . Auf der Tagesordnung steht die erst « Beratung des Reichs -
hauthaltsg « setz «, .

Der Verfassungsausschuß der Nationalversammlung hat mit
großer Mehrheit eine Wahlperiode von drei Jahren
beschlossen , ferner einen Antrag Keil angenommen , dasi vor Ab -
lauf der Wahldauer Neuwahlen stattfinden müßten .

des Arbetterrats in Halle a . S.
Halle , 5. April .

Der grotzc Arbeiterrat in Halle wurde gester » durch di « Un -
abhängigen gesprengt und durch ein Schreiben de » Merseburger
Bezirksarbeiterrat » für aufgelöst erklärt , ba die g«-
heim « Wahl bei der Arbeiterratswahl nicht gewahrt worden sei .
Die Mehrheit de « Arbeiterrat » hat gegen diese ! Verfahren die
Entscheidung des Zentralrat » In Berlin angerufen .

Keine ssrhShvng der Kohlenprelle .
Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichswirtsckmftsmintster hat

Höchstpreise «Nr Kohle » festgesetzt , um die vom Rheiuisch . West .
fälischen Kohlensyndikat beschlossene KohlenpreiSerhöhung unmög -
lich zu machen . Die festgesetzten Höchstpreise entsprechen den am
Zt . März 1910 in Geltung gewesenen Verkaufspreisen de « Svn «
dilat , und gelten vom 1. April ab. Die endgültige «erordnuna
wird in den nächsten Tagen erscheinen .

Liadendruckervt und V«rlaa »i » l »U! »ait « Üb , 6 . Schillbau , rdaam » j *



ßQilSt wei . grundig , farbig de -
stiebt . . . . . . . . . . . . .Meter

BdHst bedruckt , schSns Blumen -

mutter . . . . . . .. . . . . . .Meter

Schleierstoff weiß . ca . lifcm
breit , bestickt

. . . . . . . . . .
Meter

Voile bedruckt , heilgrundig , kleine
Karos und Paukte

. . . . . . .
Meter

Waschstoffe

12 »

1259

16 "

24 »

Seidenstoffe

IS5 »

21 ° °

28 "

31 "

46 ° °

Blusensei de gestreift und
ks�lcrt . • • • # • # # # # # # # Meier

Sdlleierstoff einfarbig , etwa
100 cm breit . . . . . . .. . .Meter

China • Krepp
scliwarz . . . . . . . .. . i I i . Meter

Manlelscide einfarbig , lirks
ks cm breit . . . . . . .. . . .Meter

Poriseide ein ' arbig , ca . 85 cm
breit

...............
Meter

II. . . . .. illHiliUllilillll ■WIIBIfllM '

A . WEMHHM s
Versand - Abteilung Berlin W 66 . Leipziger Straße

Gardinen und Bettdecken
Künstlergarnituren aus gewebtem Tüll , Erbstüll und Batist
Halbsloros aus Tüll , Batist u . Voile / Bettdecken für 2 Betten
aus Tüll u . Batist / Scheibenschieier in reichhaltiger Auswahl

Orient - Tepplcha
in großer Auswahl , türkischer und persischer Herkunft ,
In verschiedenen Größen für Herrenzimmer , Speisezimmer und Salons

Exoten , Gallerien , Seiden - Teppiche / Orientalische Stickereien für Decken u Kissen

Möbet - äbWtung
Ständige Ausstellung eingerichteter Wohnräume ,

Wohn - , Schlaf - , Speise - und Herrenzimmer

E nzetmöbsf . Garten - und Verenda - Möbel ■ Korbmöbel

Damenwäsche !
S« « ul
Ein . »Garnituren « . Baüst
�

Damenhemd . . . . . .24 ° ° 21 00 420 #

Damen - Beinkleid da » 17 00 19M 39�*

Damen - Nachthemd . 3500 4200 80 ° '

Untertaillcn m SUckwel - AasaU 1075

Stidkerci - Röde

. . . . . . . .
48 ° *

Nur mM MitmgtJKhi w.

Hcrrcn - TaghcmdX� . 16 "

Waschblusen
tVrrhmat mm WJLmkeUgmm

Sportblusc weiß Leinen

. . . . .
Weib Batist »Ii ImitiettecNand

Stickerei .

28 "

33 "
WciB Batist mit Imitierter Hand - yl A ? 0
Stickerei und Moiiven

. . . . . . . . . .
.

WeiB Baiist mit Imltieiler Hand - yf/ICO
Stickerei . und Sotizcn .

Theaier und

Ueisniisunien .

t

Theater am
niilawi . lala .

ireklior Pr ' dr ' ch Kaytiler .
Uhr : Die Heirat .
Uhr ; W » heim Teil .

Opernhaus
Nachm . 2 Uhr : I. Volksvor -
»tat unf zu ermä »« P eiaen

Hansel u. dretel .
Hall, lt .

fUhr : Othello .

Echauspieih us
t Uhr : 9. Volksvorste lang zu

ermSßig ' en Hf eisen
Nathnn d. Welse .

f Uhr Die Hito «» sskraj . er .
Direktion MsxReTnTiäTdt

Beutscltes Theater
IV Uiir : rrUhllMK» Erwachen .
f Uhr: Der arme He inrich

HammenWelB
IV Uhr : Der Sohn .
\ Uhr : IJnterwess .

Kleiaas Schauspielhaus
>VUhr : PI» BBelita aar Pandora .
Neues Operettenhaus .
IchlBbaucrdamra taNoriien .S1
IVUhr : Der S. dal d. r Marl »

v Uhr ; Oifkfusehe Susann ?

Lessiog - ' x ' &eter

. Vahlnrrinnen .
V Uhr : Der lilauiuchs .
Hontat : Der rote Hahn .
Dicmae : per Klauluchs .
Siuwuch : Der role Hahn .
lonners
trahaa

: Uerltlaufuchs .
.: I ' cer iiyiit .

k)«; , abend : Uerltlatlfnche .
( onn- aj : Oer Biamuchs .
lomac ; Der rote Hahn

leutsches Künstlsr - Ttiaal
I Uhr : Mein Mac bar \ meine
V U. : Naclube euclitune
lom . Uiantt . . M it » . Donnau

Oer Schöpfer .
•rcft . R htcbtbe eucb . anc .
k aaabd . N. chiha . " Chiune
tonmaz ; Der bcbftoler .
don az ; Oer Schöpfer .
1heiler aia Nolleadorfplalz .

IV Ulu : Der Juvbaron .
' Mir : Wo die lercle slnpl.

Kose - i heater
I Uhr : Der llleiceiidp

HollSuder .
IV Uhr : Slürker der

Walhalla - 1 heater
I Uhr Uisoletto .

Uhr ; DerJSiar an « Kurplatz .

Casino - Theater .
U>thrinK «i Str . 37,Tilf . ' ' «S Uhr :

Berlins grßRte Scnsstlo «

Vater Knolle.
Barllnei Vo kistUcli in 3 Akten
Vorh. d. neue April - Protramm
z,Z . ZI. U Eheliche « Handwerk

tärnterganen
flgllch 7i Uhr

Variet�vorsteilang
Raucliea iaa ' . T' ai

MliiuHrefrS
~ 7iie ~

dn &er '
eh - mallze MllgheJar der

Stettiner Sänger .
Seidel . Rnselll . Hont ,

Gröu Int . Schnbert , Rica«.
Ralhkt . Olm Schräder .

Rod Schräder .
Du autveikanftt Haie

spr . d I Ihr den
Bomoen - Enolgl

Beelen des Bliiihzee -
Koneerla 7 Ul r.

Vorsiellnnt prSalaeTV Uhr.
Suanim nachm . I Uhr
Salha Kassceprelra .

" orverke ul II —I ' hr.

Warschauer Konzerthallen
WarschaMbratr . 31 Eeki Pmlenir. (he lahikif Vtrtek�nfrJ

l) rck ion Adolf Jung .
Sonntars « Doppef - KSn�tUr - Konzerl Anfang 5 Uhr
Montau : Kabarett - \ btnd w t m
Dienstags : GeaciDcbafti - Abend . ii ,
Mittwochs : BeckblcrieM mit Rio Reanor m g „
Donnerstags : Kabarett - Abend , 6 .
Freitags : Ohorbayr . Klrmeß ( Tyroler Gesell *

• chait Sch- ccglrtLken ' aj M 6 .
Sonnabends : Soli tea - Konzort 6 .
Eintritt frei ! Eintritt frei !

PIsiDovirlaogo Vmn ' efvoM #
Vi o' lssküit stier Bor t Jungf

AnsscTfenV ; Pfefferherg . Böhmisch . Mflncheiicr Warme Kfic�e.
OOOÖUÖÖOÖÖCÖOOOOÖÖOÖÖÖÖÖ ' ÖOÖC ' Ö v o

I HohenzoHern SäSe I
O Qröl es und schönstes üuiiokal in Moabit , Bandelstr . 35 O
V Straßenbahm Verbindung : 3. 5, 6. 7, t, 10. II , \ 2. 15. 21,
6 23. 24, 0. W. O

! . frden Dienstag , To merslag n - d Freitag 8

Große HilStärbälleS
Eintrittspreis M, 173 o

Mittwoch , den 0. April 1919

Batina 7 Uhr Großer GemßeWl Endo ? fT
O *"<
000 0000000000000000000000000000

prolefotletl kedikcüe ! |
ßm öonrtag , nachm . 5 Ahr , |
ist für Euch in der S t 0 d t b a II e ' h

( Eingang Klostecstrübe ) eine ß

gr«| linjfeitr
unter gütiger TRitroirfnng de » Arbeiter , fr

Gesa »op « iein » „ F rbte - G orgl . iia " 1679 tr.
( Mi. d. n. s . » . ) A

C » spricht Einst Friedrich Ober : „Stflb ' lnfl ». -ij
Erw ' chen " , 2. Teil : Rezitutioi >en . Ji-

t
Li » tritt ftei ! eintritt frei ! |

\ erscheint in Massen ! �

Polit. -sa{yr. Humorist
von U S P D. Johannisthal

i . d . i . Osterleierta� gesucht .
Angebote an Tie ecke . Johanniathal , Roonstr . 2.

PIANOS
ÄdamfNlnzstr . l6

frei « Aniwzhl eebra . chler . In eigener Renz -
raturweikstatt wie neu hrrzejt . llt , inwie
neuer Pleno ». PanzerpUlte , . . . g, Eilza

Kepferbcipannunt 1800 Meik .
KievleriHmmer Adam . Altinzstr . 16 .

E- wt Uaeia «

BromsSlbep -
Po tkawrl ** mcoef ünginml -
lelaalitiiec von den Dorilaer

Eßvojuüonsitßniplßn
jmröehliiUailura A» *l ' i *»' *»

�
Neu rschl », in 5 An Her «:

Hygiene der Ehe
Aerztllcher Führer für Braut - und Eheleute
vo » Frauenarzt Ur . med . Zikel . Charlottenburc .

A» « d. Inhalt : Ueber die Eranen - Orfane . Körperliche
Eheteuilichkeit n. Ui. teuzlichkeit . Gebär - «. Stillfählekelt
Erancn . d e nicht heirp en sollten ! etc . — Cntliaiisamkeit n
Ausjcliweitungen vor der Ehe Eheliche PH chien . Keusch -
heil oder io ytanue ? Hindernisse der Liebe etc — Krank -
hellen in der Eue. KOckstände frDheter Geschlechtskrank¬
heiten . Vorbeazune und Ansteckunssschuli . - Körp i liehe
Leiden der Eheiran . Cntslehnnz und Mellwnz der weihlict ea
Geitihiskälte . Eotten der Kinderlosiukeit . ( elahrcn spären
Heiratens iOr die freu . — Neurasthenie und Ehe. Hysterische
Anfälle Hygiene de« Nervensys rm : bei Mann und Erae etc .

Bezug gegen Einsendung V. M. 2. —■od Nachnahme durch
Medizin . Verlag Schweizer & Co- A» L 343. BtrUa NW 87,
tyke v. Kepkowolaiz f.

Möbel - Besser
Lothringer Strasse 67

liefert auf bequemste Teilzahlung
una gegen bar

irseplieiie
� zu macigon Preisen .

Komplrtt tnlgestelite

Wohn- , Schlaf- , Sppise- u. HefrenzimiDBr
in grosser Auswahl .

Einzelne Möboi und farbige Köchen

, wlrUlloh I «»| sf «en4l !

Möbelfabrik Rob . Seelisch
OegrOndet IS76

■eetebtlgnei Oha * NauTzwang ie «<el {«|

uGUlS 0. 34 , E' zaer Str . 71 - 73 a
caipflehlt

MNtMiKMIÜlM ' Wll
in jedet Preleltg « .

Ganz besondere grrosfo Aaswahl Im

Scilla!-, Svslse- , Wohn - und
üßFrenzimmern

federn Geschmack entsprechend , •

154 Musterräume

Lagerräume SB96 rileter gross

Karbid Lampen
zu Fabilkprel en

von 3,50 AI . an bis 2i M.

Prima Ausführung !
Jede Lampe ausprobiert !
N ch au wärts Versand per Na h -
nahiiie . Porto extra . Iltus rierte Pieis -

IPte gra is und franko .

Kein Laden , keine Ladenmiete .

Fa ! riklager

Franz Borowlcz
Berlin SO 26

Waldemorsfrasse 2. 7.
Farn ruf : Amt Mpritzplatz 46 79 . 46T6 .

FiinifflilWiifflnininmmniiiHidiw' iiiiiBanii' niiiiiiiwniiii' Kdnafflaiinr.niihiiiiiiPiiwimiiiwnin' iniiniiwimiiiiinntiHiiBtHiii '

Arbeiter - ( lesaneverein
„ Elnlükelt

Zeuthen - Mtersdorf
M. d. A S. B.

sucht tGoiiti «8fi Di igenl «.
An ebote sind zu f ehlen an

Wilhelm Schulze , Zeuthen ,
Mlcrsddjrfer St ' aSs 14,

l�andonlum pl�fer ,
Geiger . CeMiste » and Holz -
instrnmente macht Schrammel -
k' ub. Ucbunrßabend , Dienmta�
9 Uhr, Waldstr » 53. _

Krieg » !
dje Bedarf an Möbeln haben ,
wenden sich vertrnuensvoil
an die Firma Möbelhallc
. . Osten " , Aletaaden . tr . Mb.
Fxke Schlck ' er - SDaBi . dort

ehalten
dle�c ' ben ho n pl. Küch n von

,u ; . V"H. 1450, - ' e-, . •?;!*
mllbel lud. Art Hi gr Awwuhl .
%xr Jeder Käu er »rhiit :

PresermsSigung!

Eulnst » l »ch «ännls h» M. l -
» Urllgung . : Jede v» kom¬
mend » Arbeit liefere seh«. eil -
slen » taeS Mtriimi kl Itel «*-
üifMeri Ii . c midt , Hirrt«
9 i Uaft M « Fri' RieluU niH

Berliner Zahn - Institut

�iisi § k - § FStem
Königstraße 48 , Eindang Hoher Steinweg

Tis - ä- vis vom Rathau »

Sprechstnnd « > —12 , 5 - 7 .

Zahnziehen unentgeltlich
Zahnziehen mit Betäubung 2 — Mark .

Plomben bestes MaterioL
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Heute Irauenlag !
Ter ßamps um Freiheit .

Vor d « « Kriege — wer eriunert sich noch der Heiteil
— /enrtr - n die deutschen grauen eiiu paarmal de » inter -
« alisnale » Frauentag festlich begehen . In froher Be -
geisterung forderten st « ihr Necl) t : der Frauentag wurde
« ine große Demonstration für daS politische Frauerrwahl -
recht . —

Am Krlege blieb « S still in Deutschland . Alle Arauen -
Propaganda , die sich nicht in den Dienst de » Kriege » stellte ,
galt al » besonders gefährlich . Vielleicht mit Recht , denn die
Frauen in ihrer Masse hätten ein « Macht dedeuten
können , auch ohne da » Wahlrecht , wenn sie geineinsam
« Masse « ihr « Stimme für den Frieden erhoben hätten .
Mr waren weit davon entfernt . Die Frauen der Bour -
geoiste , die nicht durch besonder » schwere » Geschick zu Kämpf « .
rinnen für den Frieden wurden , waren ebenso entschlossen ,
« if Kosten de » arbeitenden Volke » . durchzuhalten " wie die
Männer ihrer Schicht . Selbst die organisierte bürgerliche
Frauenbewegung empfand eS al » eine Schmach , daß ein »

zolne von ihnen , deren Friedenswille lebendig geblieben
war . zum Haag gingen , um dort mit bürgerlichen Frauen
der Neutralen und der Entente zu beraten , wie jeder von
ihnen « n besten der schnellen Herbeiführung de » Frieden »
dienen könne . Man tat diese Frai »«a in Acht und Bann .
Und doch fürchtete die Regierung die Frauenpropaganda ,
sie fürchtete vor allem die Broletarierinnen . Zuerst verbot
sie die Frauentagsdemonstrationen , dam » jede andere

Frauenversanimlung , und während mcm im Jahre 1915

« och von den Reden und Beschlüssen der Genossinnen anderer
'

Länder berichte » konnte , wurde späterhin auch da » unter

sagt . Man sollte glauben , e » existierten nirgendwo Frauen .
die au » voller Ueberzeugung für eine zeitige Beendigung
de » Kriege » arbeitete « .

Diese Iahe « , die wie «in Ali auf « n » gelastet hoben ,
sind vorbei . Wir konnon wieder arbeiten für unsere Ziele ,
für die Ziete der Menschheit , und heute hat unser « Arbeit
« inen größeren Wert « l » vor dem Kriege .

Air find au » dem Stadium der reine « AaUatlon
berau » , wir sind ein politischer Machtfaktor geworden und
haben unser Teil verantwortunn für tue Zukunft unlere »
Volke » mitzutragen . Diese Tatsache verleiht unserem
Frauentag , den wir seht begehen , eine besondere Bedeutung .
Di « Bürgerinnen Deutschlands haben gewählt : aber e »
wöre traurig , wenn si « glauben wollten , damit hätten sie
ihrer V flicht der Allgemeinheit qegenüber genügt . S » gibt
schwerere Aufgaben al » da » Wählen , und sie können nicht
ohne die Mitwirkung der Frauen gelöst werden . Auf ihrem
eigensten Gebiet , in der Fürsorge für die Kinder , für
Kranke und Etfpvach « , in der Arbeit für die Erleichterung
der Lasten , die besonder » auf der berufstätigen Mutter

lioge «. in dem Wirken für eine vollkommene Umwandlung
im Wohnungswesen isi soviel Frvuenhilse nötig , daß nie -

« and sich diesen Aufgaben entzrehen darf , der befähigt ist ,
mitzuwirken .

Wir haben in einigen Groß - Berliner Kommunakvertvai -
tungen sozialdemokratische Mehrheiten . Sie können gewiß
nicht alle » durchführen , wa » sie für gut und notwendig bat -

ten , weil der konimunalen Arbeit durch den Staat noch

manche Grenzen gezogen find . Trotzdem ist ein Betäti -

gungtfeld vorhanden , und e « wäre wünschen » wcrt . wenn

unsere Parteigenossinnen vor allem fich recht lebhaft mit den

Fragen der städtischen Verwaltung beschäftigten und unsern

Vertretern und Vertreterinnen Lorschläg « für Reformen auf

alle « Gebieten machten . — Da » Lebe « der Familie « ist so

» ng mit der Stadt und ihrer Verwaltung verknüpft . Wenn

« ine Komnntn « schlecht arbeitet , so macht sich da » überall

fühlbar , und am stärksten wirke « solche Mängel zurück auf
da » Proletariat . Die Minderbemittelten leiden am mesitt »

unter dem Wohnunaselend . sie spüren am empfindlichsten
« ine fehlerhafte Steuerpolitik , eine mangelhaft « Fürsorge -

tätigkeit . Was liegt da näher , al » daß si « fich energisch um

die Zustände ihre » Gemeinwesen » bekümmern !

Unser Frauentag soll mit dazu diene « , die Parteiaenos -

sinnen und all « die anderen Frauen , die un » vielleicht nahe -

stehen , wenn sie auch noch nicht mit un » organisiert sind .
auf diese so naheliegenden Pflichten hinzuweisen .

Dabei sollen ste aber nicht m kommunal « Arbeit ganz

aufgehen . Immer müssen sie sich vor Augen halten , daß da »

Proletariat sein Ziel noch nicht «reicht hat , und daß e »

« och harte Kämpf « um die Durchsetzung de » Sozialismus

au » fechten muß . — Luch diese » Ringen erfordert uns «

tätige » Mitwirken . Die Zukunft der arbeitenden Mass «
berührt un » Frauen »uf da » allerstärkst «.

Gerade woil wir dem Bolk die Möglichkeit stiedNch «
Entwiäkelung sichern wollen , müsse « wir e » im Kampfe

gegen ein System unterstützen , da » weder sozialistisch noch

demokratisch ist , da » die Demokratie nur vorschiebt , mn die

Unfähigkeit seiner Leiter zu v « hüllen . Solange wir diese

Regierung haben , werden wir au » den Unruhe « , au » Blut -

vergießen und unerhörten Leiden nickst herauskommen . Die

Massen glaubten am S. November , den Militarismu » über -

wunde « zu haben . Seine Macht war « für alle Zeiten ge -

brachen gewesen , wenn nicht Mann « , die sich Sozialdemo -
kraten nennen und doch vom Sozialismu » unendlich weit

entfernt sind , da » Militär auf « neue herangezogen und ge -

stärkt hätten . Fast ist es wieder in sein « alten Macht .
Wir fühlen schon den Druck , der rm » au » do » Kriegsjahren
noch so gut bekannt ist .

Täglich , stündlich sind wir alle von d « Miliiärh «rschaft
bedroht . Aber nur solange , al » die heutig « Regierung am

Ruder ist . Stürzt sie . so ist e » auch mit dem Militari » mu «

tu Ende , es sei denn , daß eben d a » M t l i t ä r den Stur »

d « Regierung h«beisllhrt . um sich an ihre Stell « zu setzen .

Da » aber kann die « rbeitttichaft nicht dulden . Da »

hioße , Deutschland in « in huiUmtmal ichlum,, « « , Elend swr -

mn , al » da » , in den es der Krieg scho « gebracht hat . W «

ist da , Deutschland , da » dann wben » ,rd ? Da » so * * t

alle . Mann « . Frauen und Kind « do » » • « • «

Und wenn ibr euch nicht a « « « bnt . si» wrrd da » » erbeneiu »

MMMBKLW
» ir ei neu Zchritt oorwärls zetea Wto , nachdem wir in te »

letzten Woche » Tchritt rnn Schritt zurüchzebrävzt werde « sind .
Keaick , Noch iesozicil ist , vieifach in sein «« AudfkhruiiH « ! durst

W- dr . ipruch und Cielüchter unterbrochen , betaut , daß es »»a » «et «
** C •• 1 • r •I . ■re .skM. » der ob ihr euch überhaupt nicht WH die Politik und ive >Mg s < «tue KantrÄe durch dt « Arbziter in aewissem Sir » «

X. . - - - -� - - - - - -- * ' • r " - r -
Das Itmvx aber nur aus dem Ä- ge der Gesetz .die Parteien bekümmert .

Rur der Zusamurenschkuß des ProletarlaW gegen den
aufblühenden Militarismus , gegen den sich allenthalben
wieder regenden Kapitalismus , gegen die Regierirng , die die
Feinde des Proletariat » groß werden läßt und teilweise
direkt unterstützt , ürnn das Unglück abwenden . Nicht ein -
dringlich genug kann das de « arbeitend « « » Massen immer
und imcinr » vied « gesagt « erde « .

Hier liegt die wichligfte GegermmriSaufgabe für M»
Feou . Sie muß sich klar darüber sein , was sie und ihr «
Familie erwartet, , wenn sie sich nicht zur Abivohr rüstet . Hat
si « da » erkannt . | p muß sie hinausgehen , die Schlafenden
wecken , ihr Gewissen schärfe «, sie aufrufen zu « Kampf

gegen die Unterdrückung , von wem sie auch kommen mag .
- Die Revolution hat den Frauen da » volttische Wahl -

reckt gebrocht . Run müssen sie der Revolution die Gegen -
leistung bringen . Der Frauentag werde ein Signal zum
Kampf « # w« u den Geist der Unfreiheit und Unterdrückung .

volloersammlms der MellerrAe .
Gegenüber den starken Tendenzen besonder » i « rechts -

sozialistischen Kreisen , die bisher die kommunale « Arbeiter .

rät « zu beseitigen trachtete «, hat die gestrige Lollversamm -
lung der Arbeiterrät « sich mit überwältigender Mehrheit
für ihre Beibehaltung au »gesprochen . Zu diesem Zweck
wurde der VollzugSrat durch Zuwahl von sech » Mitglieder «
ergänzt , die nun in Gemeinschaft mit dem Bollzugsrat die
Kontrolle de » kommunal » « Lebens von Groß - Berlin auS -

üben sollen .

Für den Wandel in den Aufchammg « « üb « Me Aus¬
gaben der kommunalen Arbeiterräte ist bemerken » w« t . daß

»etzt selbst ein groß « Teil der Rechtssozialiste « für die v » i -

beHaltung der kommunalen Arbeiterrpte eintritt . Den « auch
in diese « Kreisen hat die Macht d « Tatsachen die Srkvnntm »

gefördert , daß « st durch die Mitwirkutm rmd die Kontrolle
d « Arbeiterräle in de « Kommcine « wahre Demokratie und

wahr « Sozialismus herbeigeführt werden können . Go ist
denn der Beschluß , der sich für die Beibehaltung der kom -

anmalen Arbeiterräte «»»spricht , ein Bekennt « « » zur Vev -

leihimg auch politischer Befugnisse an die Arbeiterräte .

Stürmischen Protest rief in d « ©« fonwnlimg die Be¬
kanntgabe d « Tatsack ) « hervor , daß auf Anweisung de » Hvrr »
N« » k « alle Mitglieder der Kommunistischen Partei und auch

unabhängige Arbeiterräte verhaftet werden solle «. Ab «
auch daS wird die Kraft der Arbeiterräte nicht br,chen können ,
für die die gestrige Versammlung , die sich auch gege « die Ml -

dung von Sinwohvexwtzhren « u » sprach , d « » t « » Laugni «
abgelegt hat .

Gestern « www si » tat WHStm de « $ « MM» et1et » « nw » » c dce
A�eiterräte und wmmunale » tlobeiierräte i « großer Zahl zu -
sammengetreten , u » Gtelluug zu » » hm » « zu ven Frozen de «
WeitevbestehenS und der Aufgab « « der hninnmak « Ardeiterr »»«.
De » Aerhandlunae « l » « n Vi« Mtfchwdenc « » ntschließunaen zu »
gründe , die im Sauf « der letzten Wochen oou den verschiedenen
Aarteten m dieser Hinficht «efatzt und von » n « verüsfentlichl
worden sind .

« l « erster Rebnar sprach der RuechtSsozialtst D» . iv « h l, »st tum
stürmischem Beifall fast der gesamt « « « « rsaainclimg m>t »cbr » cheu .
Oc führte « Um folgende » « ud : Die ! » mm« nal « n Arbeiterrät « sin »
auch m Zukunft «fch unbedinM « » tmendiz . W» kmne sozialtstischeu
Mehrheiten bestehen , ist dies « Forderung aang selbstverständlich .
Aber auch w» die Eozialisten in der D. ' ehrcheit find , sollte » diese
e » drnrüßeic , kontrolliert zu werden . Wa » de « Mätegedanken
seine Werbokraft verteiht , ist d«e Tatsache , datz wir kein « s » .
zialistische Republik habe « , nicht einmal «siie rein «
Demokratie .

« herrscht » trlmihr da » Kapitakl » mu » ,

und fem « Vertreter m der Aatianalsiersammlun - tzadm » wich
den Willen , da » kapitalistische Wirtschaftdshfte » tu beseitiae ».
Auch in Frankreich nnd > m» r ! ka herrscht » nr der Geldsack . Wir
find noch weit von der »einen Demokratie entfernt , aber wir sin »
auf dem Wege dahin . Diese , Weg fuhrt über da »
R at e stz ste

Diblin , legte dce GchwitwgkiM » dar , M« sich » adunch #**#.
habe » , daß für die städtisthe » Betrieb « bisher nebe » den An -

beiterräteu für die einzelnen B« ruf » gruppen »»ch Au » schüHe fürenv MF m*, L. mu .71 a - . ■ » . . —
Beamte , »»gestellt « und Arbeiter bestanden und « nißerde « «l »
Kontrollinstanz gegenübcr dem Magistrat ein Rat von vier Golk » -
beauftragte « . Avischen diesen u « de » V» » zug » r « t fehlte die
notwendig « enger « » iihlunanahme Dies « ist setzt hevci ' ftellt « » »
den , «llerding » nur durch «>» Poovisarium . Danach soÄen die vier
Bolktbeauftvagien noch betbehalt «» werde » alt Mittelglied
zwischen den Arbeiterräten und dem Magsitrat , »eil *# Ober -
bürgermetstrr W e r « » t h « n d Magistrat strikt
abgelehnt haben , direkt mit den > r be i t « r r i te n

zu verkehre » . Der «ufpabeukrei » müsse für die lonnminal « »
rbeiterräte die wirtschaftlichen Jntereffe « nicht nur der städtt -

iche « Angestellten , sondern der Gesamtbevörkerung nmsassen Di «
kommunalen «rbeiterräte « üffen bleiben und « » muß t « Ruht -
linien ihr Aufgabenkrei » genau umschrieben werden .

Däumig verweist auf b»e » omnninalverfassnn » . Diese basteve .
soweit die Ltädteordnung in Krag « komme , «ich « ine « Geietz
» » m l�chrv 1808 und die Gemeindeordnun gen stammen aleichfall »
au » langst vergangenen Zeiten mit reaktionären vertzältnissen .
Danät müsse aufgeräumt werden . An deren Stell « muß die

rein « Gelbswerwaltung trete », aufgebaut auf die arbeitenden

Klaffe, ». Dagu sei e » notwendig , di » »orbereitend ««, Schritte so-

fort einzuleiten durch die » ommunaten »rbeiterrät «. Di « Auf -

gaben , die hier vor un » tveten , kbnnen nicht auf burvaukratischem

Weg « und von oben her beseitigt werden . Da irnisse » die kom .

muimien Arbeiterrät « in Verbindung « i * dem vollzugtrat ei ».

greisen . Nur durch diese Berbindung ist großzügige Arbect mSg .

ich und de « halb steht der Vollzug » rat einer entsprechenden Aend « .

runz in seiner Zusamme »s « tzn »S » üht entgegen . Wir «Verden

keine ander « » Zusiände bei de » Vehbrden usw . herbeifeihve « kün .

«»», wenn di « alt »n »eol «idch »r, «a Bureaukrgw « nicht * # » >mttm

her wozzepuchet werden . Und wenn die Mehrheit auf dem Stand -

pankt der Aebeiterräw steht . ##*»#*, dwf , eiae Mach » dachdollen ,

der sich « « ch die Steaiemma nicht »ntwieken kan » w » » » nwwwa

tz »rchKÜMrvn . MI . . . . „ WWW. Wi
Scbuiig geschahen . Nebe » die aus « llgnueuu » Wahlen h. coor -

Körperschaft « » das Rätesyftem zu setzen , gehe nicht »n.
Der Weg zur Errcichung unser « , . lZdeale gehe nicht übe » da »

Rätesystem .
Dr . MichuektS vertritt leinen bekannten Staichipunkt . Auch

in Zukunft werde «in , gewisse Kontrolle notig sein , diese inüff «
aber antgeibt werden von Organen , die von der Gemeindeberwe -

tung ««ioähtt « ud dies «r ve »antt »ortssch find . .
BergS ( Kommumipf meint , w» S Dr . Dam « ütgeDhvt habe ,

beweis «, wie sehr dce Sntwicklnicg » ach ltnkS fortgeschrNten sei .

Selbst Deuwkoale « wosto « vielfach , wo ? wir wollen , find ficb dessen

» nr nicht bewukd . Solange die wirtschaftlichen verhättrüffe nicht

geändert find , Wirme von wahrer Dannoktöti » keine iUlx sein . Di «

Kontrolle foziaNstischor Mehrheit « « i » den Kommun « » tsi not -

wendig , wie die vrfichrungeu , die wir mit den Partei - und Se -

werkschattSftkhrern gemacht haben , beweis « «
Hieraus laS vergö de » Haftbeiehl geqem vi « Kvmmmntfien

vor , den wir im auderer Stell » »eross - . mtl . ich «». Ci ist

weiterhin bekannt , fuhr Berg » fort , d « ß schon zwei -

tausend yormukare ausgefüllt find mit Na : » » » von

Kwnmuntsi «» » ud v « »

nnabhlltigigen Arbelterrüten .

SWan ist dabei , in dm» Gsfünguiffeu Platz zu schaffowl
( Stürmische Protestes

Sie sehen ( zu den Damoknatoa und BechtvsoziattfteN ) , so

steht die »olle Demokratie « u » , die wir habe » . Gennn wie « ct «

dem Sozialistengesetz ist eck. ( Zuwif : Schlimmer nochl )

Nach kunzer weiter «« Debatte wurde beschlossen :
1. Die IfoinmuualwbeitmrrWe haben nach wir vor v » Se Gzbe

sttwmbeeochtigung . « Mttztiedee soll »» dem Pollzugkrat an -

gegli «d«rt werden .
1. Arbeiterräte ich«na «, nicht Afttg lieber der StfiWmetoah -

netenbersammlunoen und Semecndevertretunge » sein .
S. Die soldatrkch « Mitglieder W kBofizugSxatS ainhta aas

die Zahl t bchhräaft .
4. » inwvhnewVehmn sind «üzutehn «n�
i . Aeberall siud Veschliisse heiweiz, ! führen , daß not Hon ton ,

Vi« d . « Kreit » iützenkaq « « ugehbnt haben , nie « ehr zcisammen -

»»arbeitet werddn soll .
Dann gab Geuofs « Däumt , «och bekannt , daß die Haft -

entlafsung » « d « » » » ,S zu , Detlnahme am 9Wif &* * i * &

abgelehrnt worden ist . ( Stürmisch « » Pftri . ) And daß

Arbeiterräte , die « dor « ollversammluna für Aushebun , de »

BvlazemingSzustand « « gestimmt Hab «« , in der Berlin » ! Stadtoev -

» rtzneteiivirsammluug da » Sogentetl getan haben .

*

Gm » dom Setmtamnt tzo » VollzugSoat « « wird un »

gefthriäben : Z « d«r gmür - gon Vollversariunlumg der « - urtd S�-

und kammutsastkien A. - Rüte wurde von dem Sruoffon Dötiting «
die vabauptilng rnbgestellt , daß die Berichterstattung über die

Sitzung de » tGffjUQtratnt best 8. April ISIS nicht den Datsache, ,

«ntsprbchr . %» de « Sitzungöbenicht hieß *8:

. U « «ine «iwgüttngc Sdegaiung lwrüwMtftch » «» , wurde .

Mißerdon , baschioffe «, nnchmal # «ine Sitzung «imzuberufe « , in

wehster außer der genannte » Deputation auch di « vier V. v .

gelade » werden soften . '
Sa « . D. behauptet , daß Mefec Deik vnd Bericht «» «- nichtig

fei . vom Sen . Prälat sei zwar «in dahingohender Antoag «im -

zebracht , aber nicht « ! genommen worden .
De cp gegenüber stellen wir fest , daß zuecht dar Antrag

Rnota t # nicht zur Beschlußfassung «rhvben , nach bee «idiz ( xr An » -

g�ar�
mit d « r Deputation ab « , Pom «- - St . angenommen nwt *

lelchtkonzreß »er Srweclisiose «.
Anm « efwu Met « , wohl in dar gemzon « elt , trat gestern # i #

Kongreß zusammen , der auf Delegierten der Arbeitslos «« f

bildet war . teilweise recht tcmporameutvale » VerHand -

kungen ließen erkenne « , daß die vrbeitflchen « ine » bedeutendem

p»litisch «n Saftet te der Sezenwart darstellen , dessen fich auch

die Arbeitvosenrät « wohl bewußt sind . Die politischen Grsrte -

eungen nahmen « inen b,cite » Kaum dor Tagung «in . Die > uS -

führunge «, verriete », daß der überwiegend » T« ü doe > « rs « « me

lung politisch kommunistisch orientiert ist .

Anwesen » find M Delegierte au » fast allen Sroßstädian des

Weichs . Jeder Delegierte vertritt »a. zwangieinusend
Arbeitslose . Außerdem find »er treten da « De mobil - «

machungSamt , NeichtwirtsäuiftSamt und di « bayerische

Ne zierung . Im Auftrag « de » provisorischen «wdschuffe » begrüß »

H e r r f n r t h - verlin die « eriammlnng . Die « rwerMIosen -

trage sei keim « dorllbergehende Srscheinung . Sie müsse »« »halb

einheitlich für da » ganze Reich geregelt werden . Der Kongreß

sollte zum Ausdruck brinze «. daß » w « Feitflosem nicht ein

Objekt , sondern auch Subjekt bei d« , Ste - ckung der Erwerb » -

losenfrage « sein müssen .
Rü der sieiknnz der Konferenz « enbe « Schmktzi ( Barftn ) !

und Sippmanu ( Hamburg ) betraut .

. Vorfchende gibt «t » Schreib » » »eichgminkfteeg für

wtrtfchaftliche DemchNmachuug bekannt . Die Behebung d »

Ateeitstlofiglcit imp die Sorge für die » rwerdplosen gehire zn
de » wichtigsten Anfgaben de « Arbeit » , und Demobilmachung » -

Ministerin « » , di « bereit seien , die Wünsche der S- werbSlasen ,tt

berückst chiigen und den Kommunen die Mitwirkung der Ev >

werbtlosen bei Durchführung der Maßnahmen zu empfehlen .

Dagegen erscheine ein « besonder «, stch über da » « anz « Reich eu

streckende Organisation der Erwerbslosen nicht angebracht , da d! «

SrwerbSlostgkrit nur ein » orütergehender Zustand f«> ( Wider -
( « mAi ««) > vi » mnf - r - llm der E- werbSlosen durch die verufg -
spruch ) und die Zicteressen der Erwerbslosen durch

»ertretungen der Arbeiter und Angestellten im verein mit den

staatlich eingesetzten Orzanen nnd unter Mitwirkung da »

Arbettllosen gewahrt sein dürften .

Daenuf referierte Herrfurth üb «

di « allgemeine Nag , der SrwnbStsseu .

Dt , Demobilmachung habe di , in Frag « kommenden Da

hsrden unvorbereitet « troffen . Die amtliche Statistik , die

U Millionen Arbeitslos « zuzeb « , sei lügenhast « r schätze dal

Heer der « rwerbslofen « m? 8X —4 Millionen . Dajn kämen die

Feierschichten in den Rüstungsbetrieben und unse « » riegR

gefangenen , deren Rückkehr zu erwarte » fei .

Di « » agiernmz habe nicht » positiv getan , um durch Arbeit »

beschafften » die • Aen�tchgt . ut zu beiämpfe » nnd den Erwerb »

ioswc ein Egtstengminimu, « zu fichern . Für di « Arbeitslosen sck

�lülS &TSrSS - �



heimziehen .
Die SriverbSlosensrage hänge mit der Arbeitsfrnge eng zu -
samsien , darum könne sie auch nur durch daß Mätechstein gelöst
» erden . zäbe heute ncch Betriebe , wo 14 « lundeu liVItch
gearbeitet «erde - Es geiie . die Aröeii Iwtfer zu organisieren .

Zur Turchfetzung der Aoideru . igen der Arbeitslosen sei eine
Organisation notwendig . In den Siödien seien Ausschüsse zu
bilden , die sich zu Bezirks - und Landesausichüssen »ereinigen
müßten .

Wir aneckenuen die ArheitSSfliüt .

Den SrbeitSzwang lehnen wir aber ab , solanze
die Arbeitspflicht für viele , die sabrelang nicht arbeiten , inS »
besviidere auch für die Areiwilligenkorps . nicht besteht . Der
Arbeitszwang soll zu Mestregelung n unliebsamer ArbeiiSiofer
uud zu Ltreikbrecherdrenfte benutzt werde » Line Gemeiubeit
sei «ö auch , die Lri ! >«rbS ! osrli von dem Genug der ausländischen
Lebenßuiittel auKzuichlirgen . Ss ici eine Lüge , daß die Lnlente
eine solche Forderung erhöbe . - hätte . Tie englische Preise wende
sich Zegen die Mrzung der Lebensmittelrationen für Streikende

Tic Arbeitslose » würden gern au ? « Land gehen , aber nicht
in die derluustrn Baracken der russischen Kriegsgefangenen , die
immer noch den deutschen Erwerbslosen die Arbeitsmöglichkeit
nehmen .

Von der Regierung uiüfie gefordert werden , dag sie die
Srbeitetoscnräte anerkenne , und daß die zpeherdcu znr Zu -
fanimenarbeit mit diesen gezwungen werden . Dem Reichs . .
arbettdaint müsse aus den Reihen der Arbeitslosenräte ein
Dezernat angegit . dert werden . Ter Nrd » er wandte sich dann
ch' flig gegen die Negierung , die bithe : de » Forderungen der
Ärbeitslosen keine Rechnung zetragerr habe . Würde sie so fort »
fahre », da » » könut « leicht der Kampf der Enverbdiosen um ihre
Rechte zu einem

ichitschetdungskampf zwischen Aatzitaliemu » unb Sozialidinus
» xrden . fLebbofter Beifall . )

Nach der Mittagspause erhielt Herrfurth nochmals das
Wort , um

die politischen Maßnahmen zur Durchführung der wirtschaftliche »
zorderunlgeu

darzulegen . Wir ständen am Borabend einer neuen , der sozial ! -
stischen Revolution . Während der UebergangSzeit müßte « « ir
verlange » , daß die Posten der Sicherbeitsorgane » o »
aib «ir «I »sen Proletariern beseht «Verden An Stelle der ftrei -
ivilligenkorvs müsse die Rote Garde treten . Auch zur Kon -
trolle der Behörden usw . müßten die erwerbslosen Arbeiter heran -
aegagen werden . Gegen die Areiwilllgenkorp » müsie ein ichaeser
Kampf geführt werden . Reone : empfiehlt die Beschlüsse der
A. ° und S. - Räte in dieser Frag « Wenn man den Arbeitslosen
»i « fforderungen nicht bewlüize . würden sie sich selbst den er -
forderlichen Zuschuß verschassen , wo sie ihn
finden . ( Zustimmung . ) Schließlich würden wir auch

an das gesamte Proletariat appelliere »,

in « inen Thmpathie - Massenstreik einzutreten . Red -
ner sprach sich für Schaffuuo von S' edlungSmöglichktzlten dureb
Aufteilunz des Großgrundbesitzes und für passive Resistenz
Mizenüber der M« etSzab ! ung auS .

Zu demselben Thema referierte noch Düwell ( Hamburg ) .
der frühere . Verwärts ' ' - Redakteur . Lr behandelte die Frage
vom grundsätzlichen Standpunkte aus . Die Arbeitslosigkeit sei
ein Kind der monarchisch - kapiraitstischen Wirtschaftsordnung , die
mir mit dieser verschwinden tünne .

Die Svjioliflming fei daS einzige Mittel ,
die Arbeitslosigkeit zu beseitizen . Die so oft und laut verkündete
Schwierigkeit der «ozlulisierung bestehe nur in der Rücksicht -
nähme auf die Interessengruppen der kapitalistischen Gesellschaft .
Eine Arbeitsgemeinschaft der Hand - und Kopfarbeiter würde die
Soziaiisierung reiVungSloS durchführen . Grit der Widerstand deb
Kapitalisten gegen die Sozialipcrunz würde den Kamps ent «
fache », der aber dann auch im Interesse des Sozialismus ener¬
gisch durchgeführt werde » inühi «. In dem Kampfe um die Macht
tonn « da « Mittel der Gteverdcrweigerung Seine Rolle spielen .
Das Kampfmittel de » Proletariat « sei der ZNeik . Dasür müsse
überall Propaganda gemacht werden .

Ein Vertreter au » Frankfurt ». R . teilt mit , daß nach
einer telegraphischen Nachricht

neue Unruhen in Frankfurt

ausgebrochen seien . Die Grwerbtzlofen haben Demonstrationen .
»evonstaltet . Die weihe Garde aus Rauhet « sei einmarschiert .
' Pfuirufe . )

vinstimmig wurde beschlossen . ( Ich mit de » ErwerbSlese » in
Fraukiurt solidarisch zu erkläre » und die Regierung zur Rück »
Kolsme der weihen Garde zu ersuchen , »idrigensall » die Arbeiter »
schafi zum Generalstreik aufgerufen werde » würde . Die Ent »
fchließung wurde telegraphisch an die Regierung in Weimar ze-
sandt .

In der Diskussion teilt « Einstein mit , daß der Heraus -
gelier der . Weltrsvolution ' abermals verhaftet worden sei , und
da » du « eaktienär » für den «. »d,r ». «pril ciuen terreriftische «,
P» tfch plan « » . ( Zurufe : Sie mögen nur kommen I)

All « Redaer wondteu sich heftig gegen di « Regierung , die
nicht » ur für d. « Arbeitslosen uichlv getan habe , , »! ldern sich
chrr » Ausgabe « gegenüber als unfähig erwiesen Hude . Hunger -
knalle s «>e» in de « Großstädte » laum «och gn �r « eid « n .
0e »or »ll « aAe sich der Zusammenbruch der kapitalistischen Gefell -
sihaft bemerkbar . D,e neuesten «orzänge in München werden
» ,l Begeisterung aufgenommen und d»< ArteitSlosen als die

Pioniere der Welrrevvlutio »
bezeichnet .

k
« üller - Hamburg verlangt die Beschlagnahme

dar Gold - und Schmucksache » , um damit die Hebung

m wurde schließlich beschlossen : an de » Retchspräfidente »
«ee� « e . mar . da « D- >n° bUm° chu, . z - amt . ReichSwi . lf » aflSan . !

S . » . - Ol «I , ,i „ , e „ 5, „ j0 „ „

werbslosenuvt - rstützung muß auck . kür die Sonntage ««- ablt
werden . «. Unter enlicheidender . Mitarbeit bee Rkichee- a' �ds.
k- senausschusses unverzüglich ein ReichSgesetz für Trn- rSslö . ' en.
nirsorg « zu ichafs «». 4 Die SrwerSSIosenauSschüsse weckeii
• hn * Aufschub vo » allen behördlichen Stellen als die berufenen
Vertreter der Erwerbslosen anerkannt werden .

Der Kongreß erfvariet die Antwort innerhalb 4S Stunden
Tarau » wurden die Perha »id ! unge » aus Sonntag srüh s Uli

»ertagt .

Versawlslongen .
Stegliv . . Der Steglitzer OrtSoeretn der U. S. P. D. hielt am

�. ounerstag , den 8. April , seine ordentliche Ge > ieral -
» e r « a u: m l v a g ab. De i juiige Cc - sveiein ha : ieit seiner

traten , tae . ' erfüllte »ate , uno oa « weiter Krei - e jei
Bürgertums it « ur >« ee » » & » atac au » 5c : Valn he » »ftchij .
denen LozipliSma » so - lvärtS ha ichreij «» Hvwsi « Leus wie » m
,e: iien : ilufiiiuiititl : dvm - uf hm . daß die Einnahme » sich infolge
des Opfermutes der Mitglieder m. t den grpßen Ausgaben , die be -

sonders bei den Wadlen evtitgiidtn waren , bala ! i . tzcrlet : . Dem

Kassierer uud dem Gesamworstand wurde lkntlmtung erteilt .
Hierauf wurd - c zur Neuwahl deS VoritandeS , der Kassierer und
der Beisitz ' r . chritten . ( ein Bor ' chiag , Bortragskurfe einzu¬
richten und planmäßige BildungSarbeit vorzunehmen , um die

neugewonnener Mitglieder im sogiatisti ' chen Geiste zu erziehen .
wurden dem BildungSauSsckuß zwecks weiterer Vorarbeit über »
«vielen . Ferner wurde beickilossen . den 1 M a i i r. würdiger
Weise und getreu der historischen Neberlieferung zu feiern .

Der Sireik i » der Metallindustrie .

Der Streik hat an Ausdehnung noch zugenommen , da sich
immer mehr Betriebe den Streikenden anschließen . Di « Ver -

Handlungen gestalten sich scl «ierig , besonders wegen der Forde¬
rungen der Streikenden auf ein Mitbestimmungsrecht bei den

Einstellungen und ifutlafsungen . ES besteht wenig Aussicht , daß
der Streik oaid beizelegt wird .

Au gestellte be » Dvnamowerks der SieineiiZ - Schuckertiverke ,
<t>. « . b. H. , betsiwiemtln sich ain Montag , d . n 7. , um 7 ' A Uhr ,
pünktlich , im Slre . tlokal . Reiiaurant « am , Hertzstraße , Ecke

Siemeusstruße in Siemcnsstadt .
Der StreikauSschuß Dynaniowcrk .

Für die Angestellten des Wernerwxrkö der Siemens
u. Holste A. - G. findet am Oonn ao , vormiilags 10 Uhr , eine

BiUciebSpcrsammIung im „ VoliShauS , Eba ? lottewburg , Rosineii -
straß « 4. stati . DaS Erscheinen aüer Kollegniiieu und Kollege »
ist dnnaentz erfcrdeilicb . Der Streiklni . ' chuß Wernerlverk .

v. G. Miz «. Genest . Betriebsversammlung der Angestellten
Montag , 7 April , früh gj-li Uhr , Resüniraut WilhelmShof ,
Schöneberg . PberSst raste 80 *. — . « Versammlung der Arb iter um
11 llhr im selben Lokal . Die Streikleitung .

Streik der Vrunnenba ' - r und Helfer Groß - Verlinz .

Aus Grmnd w « sehr deich «denen llolsnforderungen , die nach
den heutigen Verhältnissen von elsvas sozial denkende n Arbeit¬

gebern ohne weitere » zngcstanden würden , sind , nackBem Ber -

i >andlung mit den Arbeitgebern staltgesunden hat , weiche abei
kein annehmbares Zugeständnis brachte , die ' Vrunuenbauer und

Helfer in den Streik getreten , » m so ihren berechtigten For -
deruugen Geltung zr verschaffen Deuischer Bauarbeiter - Berdand .
Bevein Berlin I Ä : Nöser .

Achtung ! BlumengMäftsangcstcllte !
Die neue polizeiliche Verordnung über die Verkaufszeit in

den Blumengelchäften läßt für diese eine BeichäsUgung de » Per -
sonalS an Sonntagen in der Zeit von 7X bis 0) 4 Uhr vormittags
zu . Tie Organisatiousleituiig lununj deshalb zur Zeit von einem
SoiinlagSstreik Abs ! and . Nach Verständigung i » der Arbeiioeber -

Organiiation ist folgendes vereinbart worden : Es ist «lreng daraut

zu achten , dast die SSstündig « Arbeitslose nicht überschritten wird
Wird Personal während de ? gioei Stunden cm Sonntag beschäf¬

tigt , so darf da » nur auf da ? unbedingt netwendige Maß au » -

gedehnt werden . BIS Maßstab mag geilen , daß das Personal nur
bi » zur Hälfte des sonst regelmässig tätigen PerivralS zur Sonn -

tagSarbeii herangezogen wird . Personal duz Sonntags bc ' chär -

tigt wird , muß durch «ntsprech - ' »de Freizeit an anderen Tagen

der Woche entschädigt werden . Eine in de » nächsten Tagen statt -

findende Versammlung wird sich mit weiteren Schritten zur Er -

kämpfung der vollständigen Sonntagsruhe für di « Blumen -

geschäfiSangestellle » beschästige ». Gruppe der Blumengeschäfts .

angestellten im Verband der Gärtiier und Gärtnereiarbeiter .
Berlin S . Luisenuser 1.

Achtung ! Zivilangestellte der Heeresdetrlebe ufw .

Die für Montag , den 7. April , vormittags 10 Uhr . nach

dem Kaisersaal « der Wuniba ( FeldzeugmeistereN einberub cne

Berfa wiiiliing der Obleute der An- . ' estelttenausschüsse und Ver »

trauenSmänner kann nicht skrt finden . Neuer VersaiiimlungH .
tevmi « wird Anfaitg nächster Loche helanniHegebe » .

Zu ekner fturkdesuchte » Brancheuversammlun , der Elekt «».

mvnteur » und Helfer gab der Kollege Werner Müller den

JaherSberrcht . In kurzen Zügen schilderte er die Tätigkett der

Branchenkommission , die sich «lle Mühe gab , für die Kollegen
etwu » zu erreiche ». . Bei der Neuwahl der Branchen -

leitung wurde Kolleg « Müller wieder einstimmig gewähit . In
bi « Kommisstoii wurde » di « Kollege » Leidinger , Klinke , Tmkasttz ,
HfinrUi , MichalowSkq , Nadel , Kohl , Tesch . Kühl , Gabbert , ArnS -

darf , Schmidt . Knaok , RvoS , Randel und Wäbneiv ! gewählt . Die

Kallegen sind Mitglieder der U S. P. , da aus Verla « gen de ? Ver .

sammlung »ach Parteizugehörigkeit gefragt wurde . DeS weiteren

berichtete Kollege Muller , dag der Rnbmen des Kollkl bd rtraget
gelündistt werden soll , und «r ersucht um Vollmacht , auch das

Lohnabkommen zu kündigen , wenn bei den neuen Verhandlungen
mit dem Industriell ' ii - Verband die 15 Prozent nicht beseitigt we « .
den können . Di « Vollmacht wurde et » stimm ig erteilt . Bei dem
Vkrhanb der Installateure GroßBertint sowie bei bor „Gesell -
schast für Drahtlose " ist eS gelungen , di « Zahlung der Mindest -
löhne vom Tage der Anerkennung des Vertrages durchzusetzen
und für die Nachzahlung vom 0. Dezember bit zum Adstj uß deS
Vertrages die 15 Prozent bis zur Erreichung der Min - stlohne
Bei einigen Abteilungen von TlemenS ist die Nachzahlung noch
nicht erfolgt und ergab dies ein « länger « Aussprache . Ein An -

trag beiresfs der Maiseier wurde einstimmig angenommen , ebenso
eine Resolution , welch « scharf gegen die Verhaftung des Genosse »
Tätinu, , protestiert und sofortig « Hastentlassung de « Genossen
sowie Genossen Ledrbou « fordert .

In einer Betriebsversammlung der Beamtenschaft der
Dornisttidter Van ! wurde beschlossen , daß am Moittag . den
7. April . i >er Od mann de « AargZielllenauZschuffeS zusammen
» K» zwei AuSschußuiitgliedern vor dem Reichsarbeitsamt über die
von der Direktion abgetehiiien Forderungen verhandeln solle . Ver¬
laufen dies « Verb - riidlunger ! eioedniSloS , so tritt di « Anz « -
steliteuschaft Tien�ag früb in den Streik ein . Die weitere
Durchs ihriliig der Aktie «, ist für diesen Fall dem Allgemeiireu
VerhaukK der Deutschen Bankbeamten zu überrragen .

Drutscher rranSPortarbriter - VerbanS . « eition I ( Houdtt #
arbeitrr . f Brauchenleiter , BetricbSvertrauenS -
leute und Delegierte zur örtlichen Generatver -
s a m m I u n g: Dienstag , de » ä April , abends 7 Uhr , im König -
stadt - Äasino , Holzmarkist : aß « 72 ( oberer S' ckl ) , Funktionär - Ver .

sauunlung . 1. St . llunguahiue zur Neuwahl der OrtSvcrwaltung .
Vorschläge von L Beisitzern und deS TektionSleiterS 3 Beschluß¬
fassung über eingegangene Anträge .

! Serti »- V»rsign >»! der Dteka »werke . Die noch ausständigen
Arbeiter l reifen sich Montag früh . S Uhr , im Restaurant
Schmoll , Eichbornslraß «. Riebe ! Oberurüller .

Ovleuir der zweiten Facharupp » ! Anpeswllte der Gemeinde »
lHitf »! ' «' »«) und der »«,1 ' Stwirtsitzaktckichen Betii - d« baden am
Mttwocl ' , >tn 9. April , naidmittag ? • ubr , ein « Sitzung im
Berliner Ratbztuse ( Saa . 66 ) . Als TageSordn ng ist vor -

r o ß - ö e r t i n .

zu empfelilen . dich von seder Gemeinde , bi « zum Ortskartell
Betts ii gehört, ein Vertreter ( Cfcmo » » ) erfckeint .

Gemeiv?esührliche SparsaMlell .
An unserer brennenden Lebensinitielnot kann nicht «

gezweifelt werden . Sie ist notorisch . Wer dazu brid

sie noch zu oermehren , begeht ein schlimme ? Verbrechen .
1

Verbrechen , wenn auch unbewußt , begeht auch der
'

der durch falsche Maßnahmen eS verursacht , daß
mittel verderben . Tin jolcher Mißstand scheint auf !
Anhalter Güterbahnhof zu herrschen , wo infolge unzurtii
der Arbeitskräfte Wagen mit Lebensmitteln nnabM
stehen bleiben , so daß die Lebensmittel zu verderben dtt'

„ Die Güterbodenarbeit - r der Güterabfertigung *

Anhalter Bahnhof , hatten am 31. 8. 19 einstig

beschlossen , den Präsidenten der Eisenbahndircklion Derlsi

ersticken , den Eisenbahiidirektor Höffe r , Rechns
rat P u st und Obergütervorsteher Wehrmann von '

Posten zu entfernen und dies « Stellen mit geeigneten Besmid

besetzen , di « da « Interesse der Verwaltiitix und der B- vätlö
in jeder Beziehung ioc : 5vncljmen . Ferner sollten ,ar BrwälU
des Verkehrs 00 — 70 Arbeiter neueingestell : w. eden . Ge n « sl
Beamte waren gegen eine Neueinstellung . 1

folgedeffen hatten sich übe ? 260 Wagen , meisten « '
Le b e n ? in r t t c l n , a „ g e > a m m e l t , die nicht entlade « '

den konnte » , so daß der Annahmeverkehr eingestellt
mußte . Auf die V. scktverd « hin sind bi » jetzt erst ! 9 Arbeitet >

eingestellt . Ferner hat der Obergütervorsteher eoetrm « * *
'

letzt festgestellt , am LS. Z. 19 der Verwaltung nur 00 Waat «

nicht entladen gemeldet , obwohl an diesem Taz « 180 nicht f
laden waren . Die Lebensmittel sind dem Verd - rben auM

und tut dringend Abhilfe notwendig . Jene reaktionär denktl -

Beamten , die mit den an und für sich schon knappen Lebens «�
in s» unverantwOrtlicher VSeise wirtschaften , gehöre «
diese Plätze . '

Wir sehen » AS mchl »erunsoßt . uu diesen unS

veilässiger Seite genmchten Angaben z » zweifein . A» » �
Grunde erworten wir . daß sich die Eiscnbohndirekiion A
sofort zu diesen schweren Anschuldigungen äußert uw ,

Außerdem die LebenZmitielstelle Groß Berlin mit �
Mitteln darauf dringt , daß dies « Mißstände beseitigt we »

Sozialistische Studenkenparke ! .

Zum erstenmal ist den rrichsvevtschen K» WmlNt « ne « .
Berliner Univeefitnt am Montag ( pelegeuheit gezebeu , stickt

Zukunst selost z « »utschriden . Es versäume daher teiner ,

«venn er nicht Knezsteilnehmer ist , zur Wahl zum etudt '

Parlament zu zehrn . vtewlihlt wird Meulag untz llsb »
9_ 8 Uhr , Mittwoch 9 —2 Uhr . Als Legltimalivu stutz
bringen Clubenleiüartr und Aumelbebuch . K« minilit » « e «
denkt , daß Wahlrecht Wahlpjlicht bedeutet , geht zur WeV j
wählt die Liste der Tezia ' istischrn Studruteupartei . Sie dtp

mit drm Namen Leitritz .
lleber „ H,chfch « tlsrageu " fvricht « autag , den 7. '•J

7 Nhr , Dr . Hans Reichenbach im Arrditsrtum 140 der Umiott ;

Achtung ! Arbeiterräte , Betriebsrat ? und Vertrauen�
der U. S . P. D . - *

Am DienSta « . den & Aprst , nachmittags 4 Ubr , m

in den PbaruS - Säien , Müllersirat ! « 143 eine fitn ' on1 '
fünft statt . Eintritt nur gegen LeattiniationSkartdiii . i,

*

Am Montag , den 7. April . 7 Uhr abends . Redne�
der U. S . P . D. Arbeiterräte , den Zelten 23 , Ainn�

Der ZlsraktionSvoistand der U. S . P . D .
Acbeiterräte : F. Sommer seid .

Um die Bärenkette .

Di « Amttketten der Etahtverordneten sind In letzter I
Gegenstand von Erörterungen gewesen . Dir bürgerliche » H
verordnete » sehen keine » Lustiß , die mit dem Vildm « FrckV
Wilhelm III » ersehene » Ketten «bzuschaifen , » ie die �
soz ! aldtmokralist <) en Fraki o » e « da « wallen . Diese Kette « ?
de » bei besonder « « AintShandlui�gen vorgeschriebe », « » « mss
bei Bczräbnisser . von Mitgiieder » der El«dt»emdi,etei ' »etis�
luug haben früher »uch ' ogialbemiokrmliich * Liadtv - rotduels .
Kette angelegt , «veil a » ch dt - bürgerlichen Vertreter , di « b«' !

erdigungen erschieiren , dies « Ketten a. itcgte ». ES war ein * !

Borschritt , daß derjeiitge , der v' sit de ? Eladiverordnett ' ss
ammlung delegiert wurde , im «ftimstracht und fl lte etW !

sollte . tiei « t «lh . Zopf de » die Borscheist der AmtS ! r « ch1 g
stellt , tatte schon längst «bgeschnitle » »- erden sollen , «ßtt .
bürgerliche » Vertieter troll « n dnechau » die Itt trn bade ». I
«eiblicheti Mitglieder solle » selber entscheide », mt ji « t *
stoben wollen

Kommunale Arbekterräte der ll . S . P. : : : i Kr � Tm

Am DienStaz . den 8 April , nachmittags 4 Uhr , fiubt' .
Lokal von Wölfl , Neukölln , Kirchhosstraß « 41 . ein « wichtige 1

sprechung der kommunalen Arbeiterräte der U. S. P. im �

tfltaftj statt .
Wir bitten , dafür Sorg « zu tragen , da » Uder Ort

ten ist . J
Die Arbeiterräte von Lichteuräd « untz

Italisnischc Sozle listen aus der Anklagidant . j
Die Prozesse gegen di « au » Anlaß der fsanuarunruk�

Host Befiudtichen nähern sich ihrem Ende . Mit der ( finuut " �
. . Borivärt » " - � bä udeS durch di « RegierunaSiruppen am lt . '

nunc sind dem StaatSampalt verich . edsn « Listen mit Rawev
Tei . nehnieru der Besatzuno in die Hände Gefallen , out dt » « " !
? ü n s I t a I i e n e r vcrz . chnet waren . Zivri d' . eier . , %» « %
* ib in früheren Verband . ungen schon freigesprochen «o�
Testern wurde von der 9. Stratkammer bei Landgerichts I M

ejenigen Alaliener »erhandelt , zu deren Vernehmung d>« '

ulfenahme eine » DolmeticherS nolivtndig war .
Der Modelleur Balduin i ha , sich während des sstw

als Deserteur in der Schweiz aufzehallcn . Al » er nach iU ?
enb « fürchtete , noch Italic » aiiSgciicien zu w rden . ging «' i
Deul chland und betätigte sich in Berlin ali Kortevond - : » ,
tlrftea ' lch « «ozialisit ' cht Zeitungen . In btefet Funktion beM
•ich am 10. Januar auch in den von Nevolusionären

VerwäitS " um sich Fntormatiouen mit Hilfe eines dtp ,
spr chenden Landsmannes ,u holen , ist ober in Rücksicht «ut . s
durch de » Elurm dvr « eziervn�Struvpe » drehende

�cht mehr | tn «»»gejanjcn und dadurch jn Gesonzenschall '

Der Journalist M s s i a n - war srchber Prz�sssr
! p . a,hema : ik . dann UkrteiiwnbrM d«s . Aranti " in Zuri »
�egttcr deS imp. rialistischeu Kriege « desertiert « auch er tid�«
schioeiz , faßte dann spä - er den Entschluß , nach Rußland zu
um den in der ganzen Welt verleumdeten BotfchowiSmuS u»
» nd er teile zu studier «. ». Den Terr «r «z»tuS . der ein « Mali1



Bourr . c. ' i - ' » /t , lehnte »er Augetlagte m jed - r Ifotm oft . Win «
Bk' jic ■. « - ; %& zn Suülani Aeheu ' chon auf ' eine Bekanitt ' chaft
mit <>> fjtafteu lebenden rußt - ch »» Äenaffn Uuseüta Bai « »
baue - ; Zurück. tZr hau « in Stutloait sowie in . München verleb »

ot . ir . d; : , einen Pak nach Rußland «>. bekommen . i5rit in
kam er diesem Ziel näher . Die ' eiz bis zum Tmpwng

tti P. zffcZ nutzte er aus . um — fraiijj \ llche und italienisch « ssei »
tungei , als Quellen benutzend — für die „Stete Kahne - Berichte
über die Bewefung in Italien zu schreiben . Zu diesem %« * : #
beaab et sich am 8. und am 10. sianua : in den „ Vorwärts - , um
die der ' als Ltcnotypiitin beschäftigt « Witanaeflafiie Helen «
D ' ef inj als NeSersrtzerin xu Wnubeu . Daß er für seinen
Li ' ieutlsalt im „ Va�. sirlZ " auch einen Rrteket in Empfttnz
» abm , uo &j ; « sich aber nichts de - onderc « deichte . k %k inr ihn
S »! Verbä»»gni - ? w rden . ' Auch er ist am Freitag abend aus dem

'

» Vorwärts - nicht mehr heraus « kommen .
Der letzte der anaeslagten Italiener , der Schmied Arco »

Waich , ist ebenfalls ü . r Zürich und • dSnd * « nach Berlin
« ekmnmrn . um bier PeWüti ' uuz 3 « suchen . Er hat m Bor »
» iini " nur AntröumunaSarbeiten Gleistet und bat infolge «einer
manae , harten GprachkenntniK « erst bei seiner Abfuhr « na «ach der
Dragonxrkaseriir durch die wirderhslten Rufe . . Tpartakisten ! - er »
fahren , nm tun # cS "tch b«n»rlte .

Dir «■nneflirptt Tlen - udpisiin Helene tief : # « mar » 34 »
treno dcS Ävifür # bei der Deutsche « äkdR . Kstie « in
Bi ' karcsi be ' ch - stiat . m ? sie ffnde Roveml ' rr nach « er ' in kam ,
betätigte sie sich als Äoziatisti «, ahne jevocb einer bestimmten
Partei beizutreten . Nachdem der . . Vorwärts - einmal ieiedt war ,
hielt sie e< für chre Pflicht , die Heraus ab « der neue » Zeitung
durch Verwe - iiexung einer kleinlichen Arbeit «lz Btenethstiftin in
der Redaktion nicht scheitern zu ! «?». , . $? : ( einem . stampf gegen
Re g irr u npS t r u ppe n und eueniueller Bestrafung hatte sie gerechnet .

Der Staatsanwalt bei * nie in feinem Plai doster . daß
der Gerichtshof den stluretlarten Atr » m « fs » da « mangelnde
Deurnstiseti » feiner Ltrafwürdi�eit und die de ' ondere AnziemlNOS »
kraft , die dir Slevoln ' ion auf die Töhn « de # swinipien Südens
«zt *f»- iilrt jn haben scheint , wird zugute halten «äffe « , er be-
« mm t ; daher seine Freisprechung . Anders sind di « drei üdri »
« en llngnkäagten . die in » ollem Bcwußtiein ans innerer Bebet »
zeuguuz in den . vorwäri » " gr Zangen und deshalb wrzen Be »
trilisünz » m Sandfriebensbrnch und «ufr . ihr zu bestrasen sind .

�ach der Berteidi ! Nzn «»rede D r. Ossenfeld « , in der « * 9
juristischen Bränden st reist ) rech * «v. i ' äwtiicher stnseklogien «r for¬
dert mar » ? , ga » « i l s i a n » noch eine fFrtIäran | dabin «dt
fsfih iert Kerickn zu xinri Verurteilung fszituien , wurde dal iti »»
lieziinfzt Pr . iletariaz annehmen müsien . daß e « tn Deutsch »
Jazzd trotz der Re » « luti « R « ich keine Meinungs¬
freiheit ee &f nah daß er mit reinerem Grtuifsen in seine
stelle zurüikkchren würde . «II Eberl und Tchrideznonn auf ihre
jKinistcrsejssi !

_ Das Bericht sprach A r c » m a s s » frei , V « l d u 1 n i und
KrüuUm D i e s i n g wurbeiz zu je 9 Monate « und Miss ! « « »
zu lf ) Monaten Gefängnis verurteilt . Die JIrträzt auf Host »
»zztlitssz ' . zrg Balduini » und MifsiszwZ wurden abgelehnt .

, wkrdigen Mehrheitssozialisten otzre arbeitrcfeirbNch : PsNM
'

treiben . ? - ? n ? oa wurde anpenommen .
Gin we- irrer . . nlrag der li . A. p. auf vtimüi t . tno _

einer

Hchwangeren ' ür ' or . ' e wurde vom (tz. uosssn H u t tz i » stzchzicher
. . . . - .

i =iilhr - Tchwb der FristtirgeschWe .
Die stoyleosteste Troß . Berlin verbietet den griseurgestbäften

nach 7 lirr abends den Gebrauch von ÄlaSstammen oder chjgRn «
gttul zu ! bele ' . ichtuz >gKtrve <?en. Geichüfte , we' ebe trotzdem Licht der «
brauchten , wurden nach der »Offiziellen Kriseue - ÄeitunG - sofort

ff Cirafgeidem U' . d Abschneiden der Ceilnng bedroht . Infolge

. «essen sind auch die Friseure zcziounze » , chre Geschäfte pünktlich
nin 7 Uhr zu schtiesten .

Spandauer Stadtverorbneteuversammluitg .
Bei der Zteuuergeduzig von städtischen Bauten herrscht eine

«diierzrwirtschast . Stadtverordneter Kte in breit er ( S. P. )
Seistelte die « und Gchdberordneter Reichert ( U. £ . P . ) benutzte
die Gelegenheit , um daraus hinzuweisen , daß unbedingt in Span .
bau die stöhne der Handwerker erhöht werden müssen . Gin An »
4 * 9 unsere » Teuoffe » S ch i a u e r t . botressend Einrichtung
«ine , frursi : * für Keuerwehrleute . um S- pandozier Männern * e «
Kzenbeij zu geben , sich ein « sicher « Gristvnz zu schaffen , wurde
« zt Hilft der MehrheiiSfogialisien zu Fall gebracht .

8
Bei der Debatte über den Antrag aus Ginführung riw . ' »

( . er i «gt # in Allen städtischen Betrieben am 1. Mai wieset , unser «
enoffen « Ntzki . Rogner nnd D » h ! ke darauf hin . dos ,

�dit buegerlicgen Parteien gefchUffen im Bunde mit den ihnen

eise damii begründet » daß für die werdenden sKutftr gine tue »

taluiKtSstcllc eingerichtet werden und jcheS Wcib auf seine Wider -

standZfähi gleit sauf Herz tmd Lunge ) untersucht werden müsse .

Hier muß gc
mit Hatbhe
wandle sich t. . . �
greifen un ' erer Genossen ist e# zu verdanken , daß der nntr <g

n?cht zu Kall kam , sontzer » dem Wohlfahrt » « ' ! , schoß überwiesen
wurde .

Der Antroz auf Ginfüdrnnz der 8. Ctetflafse hei der Balstp -

schule wurde dem BildunsSauZschuß und _der Antrag auf Be¬

freiung der Rentenempfänger . KrirgSbeschädigten und »Hitrtcr ».
bliebenen von der Steuer der Steuerdeputation siberwielen

llzisere Getwffezt fanden hier ( tzelegenheit . da » Verhalten der Re¬

gierung in Weimar zu geißeln , die nur verspricht zntd noch nicht ,
iüe dir strirgSbrschädizirn in Bezug auf . Steuern getan Hot.

AchttiNß ! ArbeiterrLte ! Bekriebsräte ! FuuktiouLrtz !
Lüelnische Bronche .

Kordersantzwkiing für die Surfe der fnefen Hochs sttsi -

gemeind « für Proletarier gut »izDbilstuzw der Arbei errate .

« m 10. Ilprit 1919 in der Stria d? S Friedrich Wichel tn . Wtzl«.
ztasiuzn , Nochstraß « 13, «benutz 7 llhr .

Großzuaschinrndoubranchr , Hlrktrotrchnz ' k »fto .

Garversammiut ' g für die Surfe der freien Hochschul »

genteiride für P- oletorier ,t r »u »l . vlbuno der Srbe - itrrrS ! «, am

11. Spr - l 1918 , in der Aul « de » Friedrich Wichetin�ymnasium .

Hochstraße 13, 7 Ahr .

Glektrizitiit rrjettgrnfce Branche .

BorversaMmlunz für die Surft der freietu ! Hochsthul »

y meinte für ProlrtaJee zur SziSbiiduttg der Arbciterräie . am

lg Nprii lvtp , im vtrsaiiimlungSrauzn d«S VollzugSratc », in

den Zeiten 33, abend « 7 Uhr .

«« Rzuztzrat Freie Hcthffchulgemeinde
F. 8. ernst Däumig . J . S. Fister Schwab .

Rchwng ! Arbeilslose der Argus - Motoren - Werke .

Sämtliche PerlraurnSleute und Ardefterräte der Firma
ÄrguS , auch die , welche nicht mehr bei der Firma beschäftzgU find ,
t reffen sich am Man tag . den 7. April , « veno » 6 Uhr , im Lokal v«z' .
Trick , BerÜchingezistr . 5.

Dienstag , den 8. April . nachinistagS 4 Uhr , treffen fich alle

arbeitslos «» Sollezen und Kolleginnrn der Firma Argzz » im

ArbeztSlssensaul , Linienstraße 33/33 .

emznnrr , tmiven aam mngrrnr wnwpv - mm wm - rm- » wm�mr
sichcrude Dk ' - Vit . SS handelte sich darum , am ' . « ' " - * * *

3er Gemeindeverwaltung unterstehende . ! Be riebet , wie in etztetu

gesetzlichen F - in ' sg « dir Arbeit . ruhen , » »ssd tu ! , *

Schul , zt der Bodcutun « diese , Taae - . - «uifprecheuo « Fez «! a . »

zukwiien . Der zweite » ntrsg laute r , die Regierung yt er . üüen .

dahin zu wirken , daß gesetzlich seflgeftgt würse , daß dt «

tri t unter sich zwar schon beraten heilen , vorläufig aber noch ? u
keinem Befthluß « ekontmen seien . Sie versprachen , den gefaßten

Beschluß « der sobald als möglich der Gemeindevertretung bekannt

zu geben .
6wi «Ibczn »Rratt ' ist,t «rnzte - Geeefn . CTont «», den 7. «prN .

odwtd » 8 tthr , gilt i: ng im Zotznärztehlms , Sltitenftr . 104 fSJicht «-
jitttmft ) . Sinjeeatktntno ; Vgitatiovoprogrcanm - Beraiun «.

Da » SrtiSerie . Depst Lpandan mit den Schwestrrinstidnien
sbafttthsrst und Lchvs . rnebrck hielt am 2. April in Spandan in

Seitz Festfirten eine von irbec 1000 Arbei ern und Arbe ierinnen

Auß den 0rMiW « W.
Niederbarnim .

Vm Montag , den 7, April , abend « « Uhr . find « im

„ Bellevue " . Lichtenberg . Bahnhof Strqkau . Rum tnelsSurg , eine

AreiSkoufrrez, . , statt . Auf der f c ? « oDormg steht ; . « eoe�utft »

tionSfragen - . Zutritt fttben die Bo- irlizsührer und Kassierer . Dte

Zrauezt « itunaez > und Flugblätter find im Bureau abzuholen .
Der HreiOvorstaz - b.

AchwA « ! Nachtarbeiter i » bcu Zefft - ussbetrieben !

Sssir
die in den großen ZeitungSb - irieben beschäftigten

erei - HilfSarbeiler Hai der 3 Kreis den Fahlmorgen wieder

eingerichtet , um den Rachlarbeitern d « klliöglirhkeit zu geben , sich

politisch gu betätigen .
Der April - LuAmrrgen sirdet statt « m Dienstag , den 3 d».

früh 4 Uhr , hei Dohran . steru ' olemer Straß « 68 . Vortrag über :

„ Rät « Negirruzig - . Wir «uzpfthleu den Rachtsodeiiern . rege we »

teiligung .

Sechst «» WahSiret ». 21. RdteNveitz . . . .
miztog » 1 Uhr . in den fh «ras ■Salei , ( hieln « Laofi

Sonnt » « , den B. Hntfl , nach »
~ Wtglleder «

»«tsemnntung . Bericht rain Oorteit », .
ReudStln . «Oontaa . 7. «»i - A. abend » « Uhr . S r » h e Fun » t i a »

nSrkitzAng tm Reste. , nant Greif , $ ermann - , « * « . Schierbestraße . - -

Die vibUocheb ist »v «ionloP . den 7. «prlt , täglich von 7 —9 Utzr
ijeoffii »t ; Mittwoch « nd Eonnadend von 4— 3 Uhr .

©chSneierg . Hsvt « noch mstw « « m 2 Uhr groift S r « n » » »

» » rkammlung in dar Aula der Hobenzosternchtile , Velxigor

Straße 48/58 . Gen . «ünstlev - ReichüRtr , spricht über den tnternatia »
nole » Zraueit ' az .

Friedenau . Für TeUnehme « m der heute ft »«tsim >enden Arauem

vßrsammluifzg in H- es <strah « ( Gymna z»�) , M
»enofn . nrien mitte, » 1 Ahr bei «I »ie . Handferystr . 80/81

Ttntpelh »f . Heute , nnchmitine , «16 Ahr . in der « ul » de » Real .

_ _ _T _ _ _ _ _ __ __ _ __ __ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ __ . . ._ ««rnnafirirn », «aiferin - Augusta - Elr . 19/20 . 9 f fe n 1 1 1 che • * * . * '

besuchte Betriehwersi - mmkung ab . in welcher auch zur Rede de » v e r s » m m l u n . W�» d,mutt, : Der in ! ernai >»nala Srau - niag .

« » » de Setrerfend Arbeiter in den Giaa » Riserenlin : Genossin Bloch .

vorstawalde . Sonnten ! . «. « pr » mittag » 13 Uhr . 1 1 a n ♦ n » « ♦

Treslpnnit ! bei Schulz . Echnberlstr . 39.

reget » enie nachmlliag 3 Ahr Jtcuenrjetfammlung in der Aula

der Oberrealschule .
Eichwntde . Siiitwoch , den I. « pnl . abend « 71h Utzr, Wahlvereins -

»erfammlurn ! bei Witte .

atjsfm . « s
genfi vem ststur ). Da « Hei « ist von 4 Utzr an aeSffaet

Steil Augentz SR>- Ost . Dienetog . 8. April , Versammlung mit v»r -
traa , Im Lokal von siäckel . mipqaw « Str . 6. «ietch . v- tli , machen wst
nu<i ) iiv »l » auf den am 13. Kprll stattfindenden Slt . tnabend eiifmetk -
fai *. Tinlahdarlen sind bei den Helfern und bei Graupe , Katlbor -
Straße 1! ( Sabett ) , zu tzaben .

FteU stvgetv1 ! Lichtenberg . Sonntag , den 8. April , abend » 14« lftzr .

ReichSZvehrin . i,iifter » R * @k betresftud Arbeiter in den S on 4
brirtebeu Stellung geuoiiimen w' . irde , itzrd schloß sich die Ber -

sammlunz einstimmig dem Pro >st an . welcher am 1. April 1919
irr der Artlftrie�Werksdatt Spandau ' Süd von sämtlnl�e, , Arbeiler -
rä en . NeirteHSvrrtratienSfettftn . Arbeiter - und Angestellen -
Ausschüssen dar S «»ISbetriob « SpandchuS Ktttn Jlttgdr . wf gebracht
zvurde , mit dem Zusaht Sämtliche Fretwilltgen und Zei frei -
willigen mit dem tvirtlchaftkicheit wtb geftllscho - k siechen Boykal ! ,u
bedrohen und ferner dafür Sorge zu tragen , daß d e bürgerliche
Press « zur unserem H- ouse und dem der Verwandten , u ich Be -
kann enkreift verschwindet .

vberfchtzneweldr . In der ketzleu ( st ?mei »devertretersitz >ing
wrzcde der von unserer Fraktion eingercichte Antrag , die 10. Vor¬

schulklasse sofort eingehen und in den anderen Borschulkl . iflen
küuflighin keine k . ' euausnahmen mehr statifinden zn lassen , an .

geuomtnen . Ein in der Stritsfmnmission zwischen den bürger¬
lichen und den Mehrheitksozialisten zustande gekommener
Antrag , die 10. vorschulllasse noch ein Jahr weiter -
bestehen zu lassen , für diese « eine Jahr jedoch kein
Echulgeftz mehr zu erheben , wurde schließlich lallen ge -
lassen , da der Antrag auch keinerlei Aussicht gehabt hätte , durch -
zukainmen . Zwei weitere von unserer Frakistn eingereichte An -
trage , deren Dringlichkeit di » ®k m e !ttdcve r! re I u tt g auch an¬

finde ! im sUijenhhelm . Doss- Itr . W ( Singciig vorn Flu >. ein » Feier für

SchulenlioWen « statt . * : u tchaUmUlfttuu Kurschen und Äaichen sind
hierzu »ingeladeu . ,

Spiel vud Sport .
Niweroerotn . vorwSrt, " . Da » « nt « d » rn

Sonntag noch dem . Müggelfchldßchen - gell .
findet am tzeutrgen

. volmsch , Russisch ,
Aranzi »! »»», Senii . tz . ?8««i »- i . n. T. dr�tben .

stnUchc und MJpUv » « Steao . wantzch , w- asi . »in Ichr - W»«,
■Ulm. «. lanvws , t . ' GastuvuchttitzVl . chgae ». «. jlVaSinTle .

tnWiMk mimt - Sil fiil $m! 5fi
gmrtiu . « • pmiifer «e»- >tz » ISA. • «* «chleMch », , » » * # « » 1 .

Haut -

war««! ! aZma 3tral «Mr»iig ktkace »U.

Vsnköliii , iit & smih XTdnwr ,
»• rllaar » , », n . *. I. Tal - mk« 4M.

*»raehtt «»4«n *�- 1, t - T. »—Ii .
m- emmnaanmrnnmfat�M�nnmnnnnn . N- ziitMTfnaMMtei

■f » Spezinl - Befiandlunp
VOu Qtsc� ' echtAleideii bei Mlart « / « und F' aue . i
_ G' ffnfiM t "inä mögUSi # ijerMsrfrxmg
ClWfi' iilt NvWlä # # # * . HZ I. r.tif. rfk #Rerw( tx &a$.
ui 1 , , t, !#- 1i MfttT »—Ii«f»»• l « iaüre r» krinktuhiing - �r« und KHr? k»a ilthi ftw « « » ,
; ( ' fiftwdmnm ko' /erntoi .

2 Markl
4, — dlilü

- alt aelite «

Friesens - Xititscilik
. Mi4a . . »a «rl . ») 1. r „babs | bjä l. Wu' i ! il�Si gelzzil »
rnhnzfefiea niitöritlcfi . BttSuÜBne nach LswSlrrter
netitetle de ! Benteiirp�, von Oeb ' osen smtlsl

SperlüSii : Ifiliae chne SäBiasni
EcJzte Oofdlironca von Z' i Marlt ,a .
• «S9 Keime Lwxw * i - tls # . - chnop

PcrsCiiHcl ; « t &ck ; i,äti,l »c ! ; e Muud -
untersucfiiiu «; und Rat uosier . fas .

ÄÄMatvani
tot » gfbtnboHMr 111«, r . iaee «n C. iNthar »ImIo .

tprcoiistpadea von 9—12. 2—7. Soimuus luid fei ». «—Ii .

In « fe » iWtxtcn 2 Ja�r ® w Oker

22 @ 0 Caliäise zur vt » " { sS * n Zu -

s ! danhalt cieüsa « «» ' ! . : »

Armux mv vfrkmufß # Men«*? ,
Cfcofu ' gr Strad «JH.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_
Fahrrad "Sicaüft sjeinöder ,
PoKcner 6. _

Abas�lfiie : pannpen mit
**kr wild ril - er sowie firte - »-
leilo kznfeit S « mn
hmfWsW* fe«i PumMm- hürfiag ,
8«TU«' . tr . 7. 8 » MTa» »

SissZe m* 4
N*»k«»Hi . Hb . erkitto «,
OH, » « « ItalicM U« »kirr »*. '
ZakrhSr , »aari « » Koitbrott ,
RalSMat »»» tB' iatel Terk »«( l
Sanaf »- *aa w«r {eiu * W«
»ha »4* 4 tlkr .

EP « , aar «, nr w,
Qftmrtf . 2L I. Satieal . IV fr . r.

umz
mit «. • fe » « ik-, nir- erlaim ' an
U» ut « rb « tet *>*%. C�Jd - Tce * .

tleldhr # # # * , Tle - UcLno ,
lg # f * et » a * ä # u ! # ch # Arh # U. ""$5%

U narbtltMKSi ecblecbtsltzcniftt ?- Qefcisse - Repni ttmen »okor .
>.n! wk- bew ui. def ubuuj »um. für ##güü ! pk# »e S e P«flc «! e»i .

O . A . lo & ur ZUKlisr , jüz ! nur

Eisasscr Str. 391.
. tüf - , VQW9 h 5 Wkf %4}n#[ K. » b IZ. Tel Nor >04�.bpr . . v<tfi VY * VW »iumgs , »4?nf tu. 9b JJ. 1eKNop | U4W.

� filpeslal - ßah &A dimsg «f1
m Seieiil�ts - , Haut - u. HarfilÄ M Art
b. M&Mcr «ii . Pimu##. fUrArlHirtnjMit�äiM . Sy�pm» . Mvaiaut -
bi üali «, fl�vhten , beinleM . , Miuiti3Si *hwtL«>be uw. aacb
' tmiftru Bf . Sorwss » « #z titzteldtzen, ; ilti «ep KantW. fcf «

mäziichM «iur . rrzloa . ohne Operatioa o. Hernie . wruag Auch
Anvendenff clor »ri »ensclielt ) eaorkanniM u. elänieaJ be-
»»hri . kuaeli . Htke imn»«. A»l Wunsch 8wiel>o- i )elin »dl .

a ? . iis » » t £ SgsSi ' �a£ S

Piano ,
eleiranie «. «shwnfeti , iWd 5J. ,
(krauciut ' . ites ) naOt F- naptan .
Vera hi. i t brimt , Urenitn -
streße !d».

Uaa . featalnfiSgel ,
«lepintar echwareer Slnlr -
diija , 2000 M, 9e. , - ». iDrifcl
im V. „ rolifcvnst , Orasltn -
euua TW, i Tr.

_ _ _

_
TanMasiwrkmu ! Tivfti -

jla <; Uan. I ». v*n<! arl ; »n. Tül ! .
hcud . ckt * Mtapnderkcn .
tvilnnzleraarilinan . Zur
rnritinen . Kturma . Rur .
liera «. l . Suferstotfe uu «. . . . .. . . . ."

. . . . . .

- ■ %
Str .

Federbetten billiant
fvann . Frnnkeiwtr . @
Kcka Bieennolier
( Schönebem ) .

vei laute Weh » et , ein
w hhh. rhurK . Sieti » stemkeen ,
ttuapaie . , Zhttmil «! , Siimu .
e;<t (n, r . iai «fen . ouA fafc »tut
I ' ppi *«, Ihlreilia «, !t *u| rr .
sepc , ?u»p»cir - n. I «n »neetfr ».

sttl ' MtHUKnucW '
IttUuft , Prinirn tt1U ( «»it ».
•tut )

A # %! Paiiaiwsoss ' ca!
Möbel . irSFire Woh -
nunss - Efinflchtonifcn ,
»ach etnirtne S' ilctio , s hl
billieet nh Stretzew . Tiseli -
lein >«t «lef , Ckerirer Str . BJ.

tUiBtttteBH
»n feheaaean . Shtn k- nntaWane
Wa�tziwWÄegwtann , »- »dt , VWä-
p« l «iKtew MWrJildt k«6« da»
reilaltkhah *rktaaii ! ,id . nrhn«f
tn 3»i ! an, . *,t Pa. | atz »" « 2,
»aal nwhHftwMlV, ? » « ! . Sand-

etnaMw » »w tz» WMath » «
Ratneutl «

SahtalntiMiner , »e «i «n ' aw' ar
urti Ki#4teja ' «aia . I Sc ha. Am-
klal « ■ae' irjah . Varach . atme. .
Ueioanial «. Chnta . aaga «,
fiatutaU «. a ich , »01 Hu ott
Sctire . hüich , »' »«chiolletta .
Traue »». Taeptcna . P- . �er-
bettan virk . nti Tafte . Kit», .
BioVcrStr . 154. 4. S! ». Vorkaut
an Privailcato . rtttmdto , varh .

Wehion ki « Äiio eieuf
fabrikat . htu. - f «u vatkia ' e*.
I . lniaweir . it *. Soitonfl . < Et |,
Äoloin « « &eaat ) <B«{»l S».
»ailtit : Stahe o id KB he mit
»; Mi. cr honte r Vn peennt .
» ossmman ha- , Reietne
Slu ' jcneinricStane H4Ö. — M .r , he » 7 telng Jtn, - . SÖtae ,
■Chniee ' wtfeea . Trnmenni
S»le *ot . Stahle . Tuche , »ehr
proiewott . MSbel . peieher
Oeu « hreneen . U-xlstr .

6atuwaym . iMoec mittlere
Adä| -

Gatarüatiaa » Müh. unacbi »
ItLyQkW Op: ,, . p, . « tr. I

MadMmäTaMr , «kh »,c .
iVi' 1" " üebüah »u,er
. 8vee 17� fck ; I oru - rnirnSe .

Ke' . ula�awe nun kinea
verkeilt SCre. ner. Schweden .
h wde U

KfaSpszsal - ilsha�dliynsi mg#
von Ueschleclits - . und Harnielt ' cn

MW » »
Los « r , mm » , i , «SSA- assteSÖ .
Spezisl - Arzl 18 «ieiuur . ie ! e : <! tx

WMWMZM
SSSSSsgs ;

"
Möbsl - Kach

ftcfev» lemPWke «t » -. ui- iatohu
rkhuni- U' i ivwit ein. ielne -JtifKU
(Kt ir. Mi » it. reitztchklW Jvha «
iti »Ii «#" ®le . 4t . «in Ctetilrn -
dm r> t «, ,

Ii kä�M ENieiK

S liieitaasohinc
ne « eher wantp tehrnueht ,

Steeilt », fot . lslr , M. II.
Tel . : S' enlt » 14 ». _

•
Kr1aj » ra ! « ih « , Pfenl -

echaiea , Mjeethekee . Pcir4o -
reegen hele ' hh kn- dt Betel .
hon « , tolle ttr Weisiieelore .
Hai um . Ulli. -. 69 7#

Tefpl' . ii , iaitter ,
MfkW # Iwii Tr «« KIUiübM' v.
Mtr' . t #rtfe . r Stf . R. fH97.

Mr""If"—"imI' "' ~ ' »-—-—'»» —
fielt <- «ih - B«auV W». Kon-

lorl ech kauft Netilng , üreifen -
hnntnet Strebe ta.

ktrkche Leilung . diXhto ,

eetell,tie»iieo!erl«t kinli
euipSkowalky . Tdrioe -
r. 1511. Nee It Ivo».

" srUnrllblkTT WerkT
ECutzbotzcg . nur neue .
Schrnii ireileluen Itnuft
Herne « W. ItojiixHtar
MM « #

PI « t Ina
Or . ium Iii M. . ( kh «er . Qol4,
>Uh • roht * le kenli Free K -nlh.

Zionitz rcktlr , 84 y 11._
inj , ■e teueegtn , Knhel . Line *
Inufttu höcLstehT. - lltfesprei�ca
KS« ktro - Hüro. Lauge » lalc 271
t c' sttgAnUrcazu •ra 3e.

LlUe «- Ka�el kauft ScSi »u! ann.
AudreatstraB # 78. vor « II,

nwSehlc. ' ii sehen Rahahof .

»•er
VHtrtlU »

flfigel . opti tut « t <«p
tueuiuiu . hiun * chn� ,
t « n r t h r r . v trcfcuiei ttr . Um
Jitnv #a. - erp' erdeten.

PlEliäftÄ
Orair . w ic Mk. ZmhagfW: ##. .
( iold . �ihtrah ' ftlle kmuli Pra * >
Liak « , ßllcKcratral « *l

In der Spedition

Zaoh «. FlscherfeSeVi 2,
werden dringend solor *

elngestallb

Am ,5. 4. IV. . . . _
memo Seeditlon von S. hnl .
firoSt i « n»ck Sebw »tz »tza
cfaceül » S, Lmtlee.

HtMaisi!
Erkner .

nie Spedition der Frolheiz
In Cfkner hetiodot sich bei

Walter Crchbrch .
Knne StraSe 4.

Gerbe » . Cttrhen nller Sorte «
Cello end Pelrvererborturi «
Ith n ». Nrai enbnch , Berit «*
Kelanleitr . 2&

Fells gerbt,
»rt . t . P»t «» relrtlrk

darbe rei Noukhtl »
Mo mann . trade h.

DiS »e >° xk «elchSI >4fu »»>
wert thdri noitcuni rzcrla »
stuihiil « ttr . 29. _

+ riD: A
lest . Malt » » «

HQ8l «lStr . 25rÄl
fhr Heul- , Harn. , aeschlteht »
nTrauenlcMon neiv . Scli *' pM
Se » . veralt . t Site hol schnelle ».
sich . ». tchmcrtl . t ' ehandt o»»«
HerntesUreng . . Ansk iorkrih
Sprechel . tO - I . M Senet - lfrU

i nse/ass
Wi für den daranilolfanJeu !
Mkl l iwnMhm« eeräle » wwtzU .
Zjbc 4 ITfir . Seacab�itde Irts 2 ,
Sffl i hr nachtn . hei der I

CTpcdlrltiu Kahlrtbaoof . I
19 anU ' Beh «« Mi«.



Mt Ö0}llllSilBI
Sezirksverbanü Hrs�Lerlin .

Sonntag , den S . April lÄll » , nachm . S Uhr :

Große öffentlich «

Frauen - Versammlungen .
SchalMff . Mldemmsir . 77.

Wa . SophisN ' AeaiMkLSsium , Steia -

mt 32 34.

MsMer KiidKheKker . MNo. idil 4L- 48 .

SchslMs . Glewflc . 49.

SchnltwlÄ . GcknWer Skmhe 8.

5W % % SchMM . 17.

Asla . Irieörlch - Verd - rkches Real -

t w asium . Medem�Wmde .

Sch' a' Wl M eMvilkder Lieaße 34.

UiMwhsllen . ßsmma de�lenstr . 55 89.

Ksnissbauk . Sr . 5ravkf »rler SK. 117 .

S5 « iMls . XW! n S r . 4.

SchuÄ�a . NariMvek - Ufer In .

Lichtenberg .
SchulMla. Marlkstraße .

Weißensee .
Schuliwla des Ueaigymnaflzms . Wsslkpromenade .

Panks w .

Zam KmMea . Zsr ' iAer Skratze 102 .

�Tagesordnung ;

Die Frall Äs freie Bötgetln .
Referenten : Berta Bran « Sthal , Johanna Ludwig . Helene Rolitt « ,

lklara Weyl , Vivira Rozettberg , Genosst Dr . MofeS . Zeuner , Toni Breit .

scheid , Maria Arendser , Mathilde Wur « . Franz «otzte , Dr . Meißner , « aboldt ,

Emil Schröder .

sscauen erschsluk w Msse » ! Nschl diese Versömslungea za ««chlizeu kMd -

: : : : %> hmm für wahre » SoMismas » ad mm Kreihell . : :
_

%

Ituüchtt ßslüirbk ter Ntldml
ScnoattuRf Bert ! «.

tri . N» U» » l . 1CC53, »578 « ui . au «erlin . « ungeRr . M

BtandpR - Uetlammiamgeu
tlschl - r . Bezirk Jt . eb. Olt . JRwteig , Ken 7. Bpr « ,

« ueute 4 % Uh: , »ei Rann , FsilunoFeftsöl�
T>ii >uich - r,rr » k « &( ». Tag « . Ordnung :
1. Bericht v . u der Dener . l - . ilammlun , 2. v»r <
bsifc- . i »»Btle «( iiJ ) ( ' ! «". — 3 « dieler « e lammlung
KuiflVn «1! » Dolesierlen d- » «ezirk » anwesend sein .

Zlfle ». und a,ss «rmach - r . «lontag . den 7. >prll ,
nechnnt . g » 2 Uhr , del « w » f Ard . rstr . 17.
Tage , » rdnung : 1. Bericht der A. mmissian .
S. Drria > e d «eaeruluerlaiumtung . » vronch - n -
angel�enheil . n .

gadenl�cr und vokitee . Ronlag . den 7. «prtt .
azeno , 7 Uhr , »lungestr . 88 ( Ävbeiirl . se . ifeai ) .
Tuge . ardnuug : 1. Bericht Uder die Tarifuer -
handlunge » . 2. viunchenangelegentzeiteir .

iBealertilchler . Dieneiag , den 8. April , nachmittag «
i Uhr , üungcstt . 80 iArbeitelasensaali . T « g « » -
» rdnung : 1. D>« »ugcnbiickiich « Lag « in
unserem Berus und «eich » R. gn . tzmen stehen un »
zur «ccsugwwa . 2. «erd . nde . ngelegludeilen .

Ilfchler , Bezirk « edding . « esuudbrunn - n v « » «tdasttt .
>>i >l ! w«ch, den ». April , nbend » i Uhr , bei E. tcH ,
verichlstr 71. I « i » » » rdnun, : 1 Bericht
de » Odin». nn « 2. ««rd . ndO . ngelegenheiten .

Bschler , B- . ' Irk SSden und Westen . Danner . tag , den
' .v. April , »dend » 7 Uhr , bei Klein . Hasenhei »« 80.
T « 8 - » » rdnung : 1. Be icht » an der «enera ! .
uersaminlung . 2. « » chm . hl » an Delegierten .
8. Bericht der Arbeiierritt «.

itaschinennrdeiter . lanner . t « , , den I » »prtl , abend »
7 % Uhr , bei Ttaden Mlchaelkirchslr . »t . 1 a g e a »
o r d u a n g : Sievnugnahme zur «eneratversamin .
Inn ». Sämiliche Delegiert » »« »rauch , dar
Naschinenarbeit . r sind hierzu defandera geladen .
Auch dünnen an dieser Versammlung Raschiuen -
ardeiter , «eich « nicht Delegiert » sind , taiiuehmen .

tlaaierarbolter . Dienetee . den 8 April , adenda 8 Uhr .
n« Reichende rger Hos , Aeichenderger Str . 147.
» ersamml�ug aller Uurleimer , Zrautenpuszar und
Aertchpelierer .

Unvlerarbelier . Danneratag , den 18. April , abend «
5 Uhr , im Meichenbergec Has , Aeichenderger Str .
Ar . 147 v - rsawmlung aller Umbaumacher , Rasten -
macher , Verltimer .

slgnsmechanlkar » , » « » und - arOeiterinnen . Dieuetag ,
den «. April , abend » i ' /i Uhr . aukerordent -
lieb , « ersammlun « Im Englischen Haf .
«llzanderst '. »7c. I . ge . « rdnung : 1. »eiche
V- dea . l ! N, fci ! der jefcl mit « Ben Berliner Firmen
tum «bschll ' h gelang »« Tartso . rtrag fllr dt «
Btech - nik ' Zndustri «. S. » ohl * . n zwei Blitgiiedern
der echlichtung . k. mmission . — Unarganifierte K«l -
lag «» und Kolleginnen ata «äst . »illlr . mme».

5l . S . p . �harlottenburg .
Moataa . » en 7 . Nvri » , ahe « dA 7 Uhr

in » rr Aula der Hinh >. nb >. ra - « »r >,le , schueruk . str .

Groß « öffentliche

Frauen Uerj uttmlnug

LieZraüä! ssre >eVSraerin
«csrreutiu ! «eu . tilu Blaedi »». SInem .

Mraueu
rnngeu zer
- tatl . uiua und

( elcheln . tu «taste »
»uchtiO, « fla «»«( l
» » « » der »rciiieitt

«taste ». »lach « »tele veefaump
du » » , » s »r » ah » e » * # .

AsgesielllederheiMßs - .
Gas - MS Wafferbranche !

> « » anlag , den 7. AprN . adenda 7 Uhr .
sind et i » Böhmischen Brarchau », Laadaderger 8WW Ut,

«in * tsiaatticha

statt .
IeoltsliinIamili ' Mg

Dage . ardnnngt
1. Die «erschleppungetaktik dar Uotarnahma « . —

t . Bericht der Tarisirommilfiaa .
Kell - gen und «»lleginuen ! S , «Hl «InmOtl « gegeu

dl « Absicht »er Unternehmer , die Äerhandlungen kber
den Dartsvert . ag nach weiter zu »«cschleppen , aus da »
Schöisst . zu prateftieren . a

Erscheint ln »ästen !

ßeiffBEaf wimi « - 3 « | swm! EMgm
lschler . ««iilrk Osten 1. Ilenatag , den 8. April .

abend « 7 Uhr, bei Hiibner , ® Üner Weg 85.
Tageeardnung : 1. Bericht de » Obmann «
2. Bericht der «( rtiauciwleut *. 8. Bezirk . «
«ngelrienheiten .

«den « und »«ntartlschler . Dienstag , den 8. April ,
abend . I Uhr . b. i « ierkmonn . Gr Zrauksurler
tötruhe 1*. Tai . . ardnr ' n, : Berich , d. r
Kommrsnon . Di « Seneralveilammlung . delegierten
unserer Brauche ,. j hiermit desonder . »ingeia »«».

ru - irci - gbetrleb «. Tcnnerslap , de » 10 «prtl , abend .
i Uhr , Siungestr . SO ( Acbcilslosenfarl ) . Tag . . .
« i » n u R 8 : Di . jetzig » Lug » in der Zlugzeug .
industri « — Zu dieser « e . sammlung sind oll « «er .
trau - nelsvie aller srither «» Flugseugdetried . drin .

g» » d »ingelcrdei : .

- SÄSstd « ÄÄXWÄ . . S !
Lntipidrtchvler . « u�aheer . Harnsral� und

StsZst «?. S - esriltlung . zeit van 18 - 11 Uhr

j )er- ; : r«' t «ß». £ " ■ ®J*' } ». ritzpiatz ® 8 * •
Alt r » « -> » i u » . im . » r d . r t.

» 1 « BrigMCdKUn « .

Ztilslijtt IsiilirkfilfteStrliHl
«« rwnlenng . ste » « Bern » 9t 54 . A taten ftrake 88 - 55 .

Ueichie . eit »» « —> »ch und en, 4 - 7 » « .
Sc. «*) »«; « m au . den Ito, WS». 1117, »71«.

» « » tag . d . n 7. AprA 1»1». »achMt ' tag . 8 Uhr .

Branchen - Aersammlung
aller ia dem Eignalba « be' chäsliztea Mo » .

teure und Heiser
im L»» al aaa »rllger , «cheringstr . U, Ech » Bussttanste .

Ta, « . » rdnun »
1 Bericht 8d . r »ih mit deu Arbe ! ig : bern g»>

»si »genen Beihanbiungen . — 8. Unser , «rrt . re Siel -
lungnahma .

Dienetag , Wm 8. « prN 1,1 ». ncchrnW # * 8 % Uhr .

BranchenaAersammlung
aller in den Eisenlonslruklionsbelrleben be »

schäsiisten KolonuenfÄhrer und Vorzeichne ?
t « Lskal » an A. Rschlög « Bch,� «dald «rtst «. 2L

I . ge . atknung :
1. Brg «»chen . ngel,genh »iten . — 2. B. rschiaden », .
Zahlreich «, un * punkltrch . » Erscheinan altar

Kollegen wird »rwari . t ,
_

«Utwtofl , d . n 8. « pr » 1810 . adenda 7 «Hr.

Versammlung
aller I « den . Badeapparalen - Betrlede » de »

jchäftigten Klempner
w Serband » hau «, kiui�atza ggM .

Aog . aarknU, « ?

Mt.

" mtz 54r *

M»

Die Wahrheit
über öle

Serkiner Straßenkämxfe
43 E@it « n . Preis 35 Pf . Aufl . 100 000 Exemp ! ,

6«? iQizieis SökNMMsüfm
Sa « 8 « n #ru *) il « n #n . Zu l . » <iahgn äuiufc « Twam Vgrlcg
uns Sgadiagaan . Suohhnnd ' ungan , Zaitangahändigr

vk . " . IlNZWMN- ! M «RERlEir S. Cili . SJ. ,
Mn , 5cZlkM » kNlWw j §

Maier AnS AnslreichZr .
Dienstaq , de « 8 . April IS » » , » ormittae » II Uhü

im G« « ertschaftShaus , Enieluser 15 , « roßer « aal

Versammlung
M be! MkmMttll Tk. Serl ! « SesWÄt « MÄe ? « Ä
Tage , «rhnuiig : Ttcllunn » « is « i gur g « srn >» art » �rN Sag » i « « glergewerbe .

S » « ird erwartet , daß alle im Mg » hrr » f Aes - ' äfti ten » gl « utid

Anstreicher gm dieser « ußerst «. chtigen » ersa « « l > ung erscheiae «.

I . Ä. : Der Arbeiterrat im Malerqewerbe .

: aüwra .
«' tlfeat ' j stllanLaat -

«i M.
U* 8 rtHk M Ist.

wi ' WnWrfi<59 «b' er
RrörafccirfbJL

T«! t »meiioiKj «rirtt w##*
loro - re , r. wsiprai « Ii Pw

' ' Pnr- Jlpultfzr �r>>. » 8 »
tkdoncilrrfiilt bit 3B«I

ÄHtfCKf JSH4, M. 1,SJ
!V. •. tßÄt «o<t R«'

rchJvi' chn V*l
W. 3. —*

W i $»rc-TrVSafw
i»»kc>. ' R « k » t t ?

5b» w&ifhs » 4arch jc�
orfer direkt

T»ai »TXe Akrto » »
P«i Ko - w t

Ich-—-- - -—tILTITUf. -'-r**-' —
t >»lO - 7«>l,r 1: 7 « da « 8«

» 14 Uta » J . V« . j )

stkrlfl iß" keine

Mt SsitcJ ,
schwdw« kaftfl JwternUflJ
B&IÄ k wf. Uft*
l . <«l »7rt «4fc - M» fcchde W �

chriipfme#.
flUkm * bei

Ikltrrynaiin .
FaHMdentr 43 W

S. lrreW' irtwai « A—9 Uk*i

[ ffuidar�
AcsairW. , Anw«IU. t ®u
Oebftntbeni .

Pätsiiks #ä , Frck�chJJ�
OTlrairft —ntf . TB. IstWir. 7Wl

Knsilhtmgs - AügtWt!
OrgaWifatlo « u « k LZcqnistti »«.

Versammlung
» » ning , den 7. SprN 1918 . pachmlMofr » 8 Uhr ,

na BUlh- Iitechas , Bnchaltstr . 12.

Onset « st »»d«. Nn«en .
SestNon de , Terstchernpts - AngesteRten
tm Zentral , rrd . de , Hairdlnngszchttse ».
Der » chdank der Deutschen »erstche -

aangadeami . n .

PNleÜ ' VMWiLlW

gegom ch » Kai » « « Ml3 ! * tgrlnm w » tm Sekui «
■ad Kl « * « .

Wrnmtmg , 1, April im « . f nkr . ta g»
F! >ariia « IUM, « AllOrstraMte 154 ,

Ketgrent : Herr Lg' trer I - estvl .

Prel « duespreede .

SvmkSMWche limlci . 18 . Vezlck.
Lichtendera - FriedrichSfeZde .

manta « , » « » 7. « PiN . sSen » , ? »tzr . Ha» « » n, # # « # « # #
SIegaMraut , »yuahstruh «, «aa «

ill - . tli « -

Fraueuvxrsammluug
» h e « « »

Sie Zrsv « 9 kerZvlerusKsRlkssrmevkßt .
grek tnCachw .
Braam und MHIdchen . erschrta , I « Waste « .

» CT »eqlel�ruokGah .

verwik See Schreitzer . SchaeHerikses
m * « S chesrdelter Veak ' S�sd « .

- - - - - - - - - - - - - - - -

Dlenala » den 8. April 181S. adenda 8 % Uhr .
w den » rminhaUen . Rammandaaßenstr . »7MP,

MUslittkr - BerssmmlunL ffc die Koftß « .
dranche .

Ta » r gO r d naAUi
Bericht pop den Verhandlungen Ad « M» X« M>

rvngpzntag ». Referent : Rallag , « » aap ,
viiigN - dabnch legiiimiart , ahn « da . seld « oder mW mehr
ato acht aafllCTendm «Ochrndetdrjtge « kein Antritt .

_ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _Dia Br . �ti «nb»m! - ,is ' >»n.

ve»kscher Nelellerteiker - Verdsktz
BerwaltBogsstelle »elsenklrche ».

Bore « « : Nugustostr 1 L
Dia hiesig « valwatiungsfirila sucht gmw fafartigm

Antritt

zwel « eile « SeschSslgstjjktt
«I » «siUlillsliZbtgmieii .

« a Ben » er dar mästen agttatarisch und araani .

' £• x, : z
Nachweis «« Kannen . D» r ein « mutz ein « arst , Rrafl

stüln . Auleitem wird „ ne manailich « Tmerungezulag «
» » n 125 » . au . örtlichen «ittatu gewahrt iieuft
jähre w. ' » . n angerechnet .

« WZ

Ger Iiiisiter -Rat
Bat Orpu dsr ArbsitSliSls BsuMIgnds

ist unentbehrlich fürjeden sozialistisch

geschulten Kopf- und Handarbeiter .

Verlangt Probehefte !

Der „JVbe' rter - Pat " erscheint wöchent¬

lich einmal u. ist im Einzelverkauf zu

50 Fig. , im Abonnement zu Mk . 2. —

monatlich erhältlich .

Redaktion und Verlag
Berlin 5W 68 , Schützenstr . 32 .

K» Verlag « des �keilerat " sind

falzende ftreKkSren erschienen :

Das RStfgysicn . , Reden Ddumigs auf dem

farieiiaz « der U. S . p. Preis 50 PfgvA
Bei Masseftbtzigen Preisermäßigung .
Or jsmsationen als ngUatioKskrMchSre
dringend emplehlem .

Qrunds8fil «i ! gkeiten in dem ktidtn�Ver -
fsMungseniwürfe «, tta Dr . L Bendift
Preis Mk. 2 . —» ■

IfW #] ! Zob imtfUi ilr Triu jwiafu»!
BeeejtsgWRg ras Aaistiaacn o. ckrea . Kaurrk * '

ttad »»L «. «. hatii »ach

anabo

Harn �14 « � 1 : 9
cht » 4,t ii ' ' �

toKrsnkrafctoa « � 1 « « , » �» . nwtttn » w- ■oiftoMm vm wctm Aem>*im «s . —
mkiUKek Mr Asrti » »ch» ach ttti/hki VnrntonM -

» Säntbo " �* « 1�
| Aar , Weh . SprCTWtaaSe , M— 4. . M' L

Pr . iqatrea - -

daiehlccatskraBk

WWHMW
Sjei ' aM Or. med. Il -ii fein�rfl

, 117. Ml der Ziltz . wst�t�
- ilok ( . *• *. , iwi�ar l ' ' ii

n ich . Ii » , , M. rpcc ' '

Meli
ttarmst - taSeii tll J nun. u.

[ NB. « st » damer «lr .
S- wii

War,,,,, , n_ _ _ ch» **' ' , » f 11wyL& B» y C . ' w*

Speditlonsweo isel.
Die Ueherlfc Spedttiori Rhein . K*J »a ?dorI *ir '

mit dem h »( igen Tage iu Prs « Agees R»**' 4
Rahnsdorf , fttrstr ewalder S raCe 30 verlsS� -

V» r2aa sjPreilhchit " , a . Ci . m . V - �

Neue Spedition .

% % � - - « - « •

" • " « » „ « ran » « " , a . a . m . b . H .

FacharlJ
lir Haut - H»r »- rf **«*
loiSaa . «. I ». «• ««■' >
- • l «i . Bteit . *k*sii '
Schart ist .
» ttwkM . n
SaHc » . ». - Karaan il

Not CT�ti
Jl - I . M. Sanst - . t 1


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

